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Gebühr für Juſertionen im Amtsdlatte für die vierſpalnne Peutzene d Mtr., im Anzeideblalt fur die ehe Gti 


5 a F 9 4 f 
Nr. 257. Samſtag den 10. November 
rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nit. Stempelgebübr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausuahme der Sonn und Feierlage. Vierteljahriger Abonnements⸗ X J; hrea n 
0 d — 2. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. I fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nir, 
Redaction, Adminiſtratiou und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
7 Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


— 


8 as e e e N loan 5 h noch Fol⸗ſin einer 4700 06 Sr. Majeſtät dem Kaiſer we⸗ 
Dauer 5 FC gendes: Iglau, 6. November. Schon beim Eintrittſgen des Eiſen bahnbaues, wobei er Sr. Majeſtät 
ge ee hehe der Dunkelheit hatte die allgemeine Stadibeleuchtungſeine diesbezügliche Denkſchrift überreichte b BR 
e e e wur tragen de 9 ihren Anfang an ph und bald He Ne e ee u. vielen De ent⸗ 
1 I 8 j der große impoſante Platz als auch die Seitenſtraßenflaſſen wurde. Endlich meldet ein Znaimer Tele 
2 or 5 5 er En a Das Miniſterium för Handel und Volkswirthſchaft hat im und Verbindungegaſſen in einem Feuermeere. Hie an der „Preſſe“ vom 8. d.: Se. Majeſtät der 
ywiec zahlreiche Spenden zuge 1. e eee eee töniglichen Hofkanzlei für das Königreich und da fanden ſich auch Transparente, ſowohl den Kaiſer verblieb die ganze Feßvorſtellung über, welche 
1) Vom Herrn Rudolf n ni Dien Eroatien, Slavonten und Dalmatien die Wiederwahl des Joſeph Reichsadler als die Bildniſſe des Allerböchſten Herr- mit einem vom Stadtſecretär Fux verfaßten Prologe 
Bezirksvorſteher und Ebrenbürger 55 br tadt go rdadıd zum Präfidenten und die Wahl des Helurich Fül⸗ſſchers und ſeiner erhabenen Gemalin darſtellend oter|begann, im feſtlich decorirten Theater. Beim Ein⸗ 
2ywiee, an barer Unterftügung er 5 Pre Der pet: eee der Handels- und Gewerbekammer inſſinnige Verſe und wohlgemeinte Reime enthaltend. tritt Sr. Majeftät in die Loge wie beim Austtitte 
bibliothek 24 fl. öſterr. Währ. un ändeEſſek betätigt, Durch die jo beleuchteten Häuſerreihen bewegte ſichſaus derſelben erhoben ſich ſtürmiſche Vivatrufe. 
inhaltsreicher Bücher; Scheidlin. um 7¼ Uhr der vom Profeſſor Schenk arrangirte) Der „Prag. Ztg.“ ſchreibt man von Wien: Es 
2) vom Herrn Johann Edlen v. Güte Dire ge⸗ Fackelzug, gebildet von Bürgern und Gymnaſialſchü⸗ſiſt von vielen Seiten angeregt worden, inwiefern cs 
wejenen erzberzoglichen Zywiecer Pr 1 h 0 8 lern, die ſich am Johannisplatz in der Frauenvorſtadtſangemeſſen erſcheine, daß die Bevölkerung Wiens bei 
eine Erdkuget, e geographilhe erw Nich tamtlicher Theil. verſammelt hatten und durch das Frauenther und dieſder demnächſt bevorſtehenden Rückkehr Sr. Majeſtat 
ten, eine große W 10 Zuwi A Kai > Frauengaſſe auf den Plaß vor das Narhhaus zogen des Kaiſers dem Gefühl der dankbaren Aneıfenuuug 
3) vom Herrn Johann loska, 3 2337 Zur Kaiſerreiſe. unter Vorantritt der Regimentsmuſik. Dort ſtellten der Rückſichten, welche ihn zu dem ſchweren Gange 
germeilter, vier Der ‚und mehrere ahrgänge Aus Chrudim, 5. Nov., wird der „Bohemia“ ſich die Fackel⸗ und Lampionsträger im Kreiſe auf und durch die occupirt geweſenen Landestheile veranlaßt, 
der „Gwiazdka Cieszyüska®;, ski ‚ ferner geſchrieben: Die Ankunft Sr. k. k. Apoſtoli⸗ſes begann die Serenade des Männergeſangvereins, einen ſolennen öffenklichen Ausdruck gebe, auf day 
4) vom Herrn Stanislaus de Zaw ich ow i, Pri- ſchen Majeität hat ſich hier zu einem wahren Feſttageſwelcher immer abwechſelnd Produetionen der Militärs die Haupiſtadt des Reiches nicht zurückzuſteben ſcheine 
vaten in Okrajnik, 20 a g li geſtaltet. Die ganze Stadt war mit Reiſig und Flag⸗ſmuſik folgten. Der Geſangverein trug die „Liedes⸗ gegen dem begeiſterten Zuruf, der ſich auf der ganzen 
5) Vom Herrn Je Nzecha erzherzog ichen gen geſchmückt, ein buntes Gewoge berrſchte in denffreiheit“ von Marſchuer, „Still iſt die Nacht“ von Fahrt an die Schritte des Monarchen geheftet. Der 
Forſtmeiſter in ywiee 2 ae tichuf Gaſſen der Stadt. Geſtern Vormittags hatten ſich Otto und das vom Herrn Adjuneten Ludwig Fritz Kaiſer hat dem Vernehmen nach nicht ſobald von 
6) vom Herrn Andreas Szefezy 8 5 1 Banderien aus dem ſchrudimer Verwaltungsbezirke hierſgedichtet? und von unſerem Chormeiſter Heiarichſden diesfalls getroffenen Vorbereitungen Keuutuiß 
in Zywiec, ein Werk „verſinn 8 8 24 eingefunden. Die meiſten Reiter waren in die Cza. Fiſcher in Muſik geſetzte „Mährerlied“ vor. Als ſichſerhalten, ale er den Wunſch zu erkennen gegeben, 
Sprachlebre“ von Franz Hermann Czech in 24 „ara gekleidet, alle hatten weißrotbe Fähnlein mii Se. Majeſtät am geöffneten Feuſter zeigten, brachſdaß jede Kundgebung unterbleiben möge, die mit ih⸗ 
R Lieferungen; 1 pietſcht berzoalichen. 8 auf den Feſttag bezuͤglichen Aufſchriften in Händenſdas Tauſende zählende Volk in laute Jubeltufe aus, tem äußeren Glanze in ſchroffen Gegenſag zu der 
) 20 Herrn Carl Pietſchka 7 8 dt 2 aue ſund weißrothe flatternde Bänder an den Hüten, Das die ſich auch Ipäter wieder häufig wiederholten. Dem Noth des Landes trete. 
6 Bücher und Ehrenbürger der Stadt Zywiec a ee 8 0 Corps war geſtern 3 = Be ak laen 1 ei Kaufmann 
’ y a x ‚um 1 Uhr Nachmittags aus der Stadt herausgeritien&manuel Engel, wurde die Ehre zu Theil, zu Sr. 
8) W r Induſtrie⸗ und batte ſich hinter Medlesie an der Gränze des Majeſtät berufen zu werden, Allerhöchſtwelcher ſich 
gr em Hern De Rudolf ah, erkennt in chrudimer Bezirkes poſtirt, um daſelbſt die Ankunftfüber die Leiſtungen des Vereins in äußerſt anerfen: Krakau, 10. November. 
Wogierska Gorka Hermetz Zeichen⸗Schule; 3 Sr. Maj. des Kaiſers abzuwarten. Inzwiſchen hatten |nender und ehrender Weile ausſprachen und ſich um Der tel. ſignaliſirte Artikel der Berliner „Prov.. 
eichen Schule; ſich die Bezirks- und Gemeinde-Vertretung von Chru⸗ die inneren Verhältniſſe der Geſellſchaft erkundigten. Corr.“ über die Ernennung des Fihrn. v. Beuſt 


10) vom Rybarski Or > h 5 0 85 0 IR 815 N 
) in Duni dne Wen kent, ee ehe dim mit dem Obmanne und Bürgerweiſter Joſeph [Nach der Serenade, während welcher einzelne benga⸗ zum öſterreichiſchen Miniſter des Auswärtigen lautet 


* 
Fahne; EN, 1 5 5 4 ‘ Ras 2 Siperreis 
11) vom hochwürdigen Herrn Pfarrer Anton Antal. Raſſaberg und Hlinsko mit ihren Odmännern Fürſtenſſich der Zug um den ganzen ungeheuren Platz herum neues Zeichen der großen Verlegenhelten der ölterrei 


kiewiez ein Büchlein und Vincenz von Auersperg. urd Carl Adamek, die Ge⸗ durch die Neugaſſe auf den Johannisplatz zurück. bilden Regierung, welche unter den einbeimiſchen 
12) von der k. k. Krakauer Gelehrten⸗Geſellſchaft 8 meindeämter von Policha, Hrachowteinitz, Chraſt, Das Publieum hatte während der ganzen Zeit die Staatömännern keinen mehr gefunden zu haben ſcheint, 
Bücher als Hermanmeſtee und der umliegenden Dorfſchaften, muſterhafteſte Ordnung bewiefen und man konnteſder ſich den aufgebäuften Schwierigkeiten gewacſen 
Dieſes 1 en elegte Streben nach Förderung dann die bürgerl. Scharfſchützengilde, alle Genoſſen⸗ wabrhaftig jagen, daß jeder Einzelne von der Erha⸗ dünkt. Nur jo glaubt man es erklären zu können, 
der V itabild > ea dem Ausdrucke der ges ſchaften und ſonſtigen Corporationen bei dem hinter benheit des Momentes ergriffen war und die Volks- daß der Kaiſer von Oeſterreich ſich eutſchleſſen bat, 
büh olksbildung 1 inen Kenntulſ der Johannesvorſtadt errichteten mit Fahnen und Em- menge in gehobener Stimmung ſich befand. So en- zur Leitung der öſterreichiſchen Politik den bisherigen 
50 renden Anerkennung zur allgemein blemen verzierten Obelisken aufgeſtellt. Pöllerſchüſſeſdete dieſer erſte Feſttag, der jedem Bewohner Iglau's Miniſter eines Mittelſtaates zu berufen, der in ſel— 
ge 22720 ö iſſton verkündeten die Ankunft Sr. Majeſtät. Umgeben undſin unvergeßlicher Erinnerung für alle Zeiten bleibenſnem früheren Wirken allerdings eine große geiſtige 
on der k. 2 attha 2858 omm 5 begleitet von dem ſchmucken Banderium kam der faij.|wird. Heute geruhten Se. Majeſtäl zahlreiche Pri- Regſamkeit und eine raſtloſe Unternehmungsluſt bes 
Krakau, am 4. November 1866. Hofwagen am Obelisk an, der Kaiſer ſtieg aus undſvataudienzen zu ertheilen, welche die Zeit des erha, währt hat, aber keineswegs zum Segen, vielmehr 
Obwieszezenie. 


Przibram das Ritterkreuz dieſes Ordens, ferner der Wienerin Iglau berichtet man der „Br. Ztg.“ 
Amtlicher Theil. 


Nr. 26.106. Kundmachung. 


wurde vom Bürgermeiſter Klimes mit einer böhm. [benen Herrſchers bis gegen 11 Uhr in Anſpruch nah⸗ zum ſchließlichen Verderben des Staates, den er 
Anſprache und mit weitſchallenden Slavarufen derimen, Die Gemeinde Iglau hatte gleichfalls einelleitete (ein neues Zugeſtänduiß von Seiten eines 

W ostatnıch latach wpäynely na rzecz szkoly glo- unabſehbaren Volksmenge auf das herzlichſte begrüßt, 
wnéj wZywen nastepujace datki: 
1 


od WPana Rudolfa Raddy, e. k. naczelnika 
obywatela honorowego miasta Zywca dla biblio- germeiſters mit einigen freundlichen Worten in böhm. 
teki szkolnej 24 Ar. w gotowiznie i 12 tomôw Sprache. Hierauf beſichtigte Se. Majeſtät unter den 
ksigzek wyborowych; 


cza 


ch; Klängen der Volksbymne die auf der Straße aufge- wurde troſtreich beſchieden. 
2. od WPana Jana Scheidlin, bylego dyrektora klu-ſiellte bürgerl. Scharfſchützeneompagnie, fuhr dann inſder Monarch in die Caſerne, 
ywieckiego glob jeden, trzy wielkie seienneſdas Kreisamtsgebäude, ſtieg daſelbſt ab und ließ ſich garrenfabrik und das allgemeine Krankenhaus, 


Petition um Erbauung einer Eiſenbahn an die Stu- preußiſchen Blattes!) und aller Derer, die mit ihm 


Seine Maj. nahm dieſe Loyalitätsbezeugungen buld⸗ſen des Allerhöchſten Thrones niedergelegt und erhielt in politiſche Beziehungen traten. Die Berufung des 
"reichft entgegen und erwiderte die Anſprache des Bür- die beruhigende Zuſicherung, daß Se. Majeſtät dieſe Miniſters v. Beuſt wird ferner als ein Anzeichen 


Angelegenheit gründlich unterſuchen laſſen werden. einer fortdauernden übelwollenden Stimmung Oeſter⸗ 
Auch die Petition um Errichtung einer Oberrealſchuleſreichs gegen Preußen gedeutet, — man meint, daß 
Um 11 Uhr verfügte ſichſdie Stellung eines bisher jo entſchiedenen Widerſa⸗ 

beſuchte dann die Ci⸗ chers Preußens an der Spitze des öſterreichiſchen Wis 
wor- niſteriums nicht dazu beitragen könne, die Beziehun⸗ 


karty geograficzne, tablica do pisania i 20, ksigzek;iport alle Corporationen vorſtellen. Um 7 Uhr Abends auf Er in die Tuchfabrik von Löw und Schmal im gen zwiſchen den beiden Regierungen zu erleichtern. 

5) od WPana Jana Kloski, burmistrza w Zyweu 4 fand im Stadttheater eine von Dilettanten und dem Helenenthale fuhr. Um 5 Uhr it Feſttafel angeſagt, Die Verſicherungen, welche von Wien her gegeben 
ksigzki i kilka roeznıköw »Gwiazdki Cieszynskiéjes Geſangverein Slavoj durchgeführte Theatervorſtellungſworauf Se. Majeftät das Theätre paré beſuchen. [werden, beſtätigen eine ſolche Auffaſſung zunächſt 

4) od WPana Slanislawa Zawichowskiego 2 Okraj-|itatt, welche Se. Maj. mit a. h. Ihrem Beſuche be- Der äußere Schauplatz iſt völlig umgeſtaltet und äu- nicht. Keinenfalls liegt Anlaß vor, dieſer Seite der 
nika 20 ksiazek ; N Be ehrten. Auch Ihre Exe. der Herr Staatsminifter Bel⸗ ßerſt elegant mit Kerzen beleuchtet. Das Th:ater be⸗ Sache im Intereſſe Preußens etwa ein beſonderes 

5) od WPana, Jana Rzechaka, nadlesniczego Areysſcredi, der k. k. Statthalter Graf Rothkirch, FMe uginnt mit einem von Profeſſor Carl Werner verfaß- Gewicht beizulegen. Die Stellung und die nächſten 
ksigcia w Zyweu 2 ksiazki, Sraf Crenneville, Generalmajor Prinz Hohenlohe undſten und von Frau BedersHerbft geſprochenen Prologe, Aufgaben Preußens den deutſchen Staaten gegenuber, 

6) od Wbana Andrzeja ‚Szefezyka, nauezyeiela przy die übrigen Herren aus der Begleitung des Kaiſers [worauf die Volkshymne, dann eine von Kalliwodaſſowie die Beziehungen unſerer Regierung zu den 
szkole glownéj w Zyweu daielo pod tytulem wohnten der Vorſtellung bei. Nach Abſingung derſeomponirte und von Heinrich Fiſcher dirigirte Feſt-ſeuropäiſchen Mächten beruhen in Folge der jüngſten 
„Verſinnlichte Denk. und Sprachlehre“ prꝛez Fran- Volkshymne wurde ein von Alois Gallat verfaßter Ouverture folgt. In den beiden nun folgendenſmilitäriſchen und polititſchen Vorgänge auf jo feſten 
eiszka Hermanna Czecha w 24 zeszytach; Prolog von Thereſia Hewelka geſprochen, hierauf ein Stücken „Freudige Ueberraſchung“ von Görner undſund ſicheren Grundlagen, daß der weitere Gang un: 

7) od WPana Karola Pietschki, budowniezegg Ar-, den Frieden“ darſtellendes Marmorbild enthüllt. Die) „Die Ausitattung* von Juin ſind die beſten Kräfteſſerer Politik durch die Stimmungen und Beſtrebun⸗ 
eyksigcia i obywatela honorowego miasta Zywea ſem folgten „die Faljtmünger*, eine dramatiſch muelunferer Bühne beſchäftigt. Daß Se. Majeſtät üderall, gen des neuen Miniſteriums in Oeſterreich nicht ges 

6 ksiazek; i ſitaliſche Scene von Conrandin Kreuzer. Die Solo- wo Allerhöchſtdieſelben Sich zeigen, von lebhaften, hemmt oder beeinträchtigt werden könnte. Wenn in 

8) od WPana Kasalowskiego, zarzadey  pryemyslo- partie fang der rühmlichſt bekannte Sänger Klimes, tiefgefühlten Hochrufen begleitet werden, iſt wohl ei- dieſer Beziehung aus der Ernennung des Herrn von 
wego Areyksigeis w Zyweu 4 ksigäki; die übrigen Chorpartien wurden vom Geſangverein gentlich ſelbſtverſtändlich, zeigt aber immer wieder Beuſt Gefahren erwachſen könnten, fo wäre es nur 

9) od WPana Dra. Rudolfa Janoty, doktora w We- „Slavoj“ geſungen. Se. Majeſtät geruhten bis Endeſauf's Neue von der Liebe des Volkes zu feinem für diejenigen, welche ſich durch ſeine Berufung etwa 
gierskiej Görce «Szkola rysunku Hermesa«; der Vorſtellung auszuharren und ſich über dieſelbe Herrſcher. { verleiten laſſen ſollten, Beſtrebungen in den deutſchen 
od WPana Franeiszka Rybarskiego, nadzorey ſehr beifällig auszuſprechen. Abends war die ganze Ein Telegramm der „Wiener Ztg.“ aus Znaim, Angelegenheiten, welche durch die jüngſte Entwicklung 
szkölnego w Zyweu jedna seienna karta geogra- Stadt beleuchtet, viele Häuſer mit Transparenten ger 8. d. (4 Uhr Nachm.) meldet: Die Serenade undlein für allemal verurtheilt und abgethan find, wieder 
ſiczna i nowa choragiew szkolna; ziert. Heute zeitlich Früh wurden die Stadtbewohner der Fackelzug, welche Sr. Majeſtät geftern gebracht aufnehmen zu wollen. Jeder Verſuch ſolcher Art würde 
od Przewielebnego proboszeza Antoniego Antal- durch die Nachricht angenehm überraſcht, daß Se. M. wurden, find, begünftigt von der milden, auch heuteſſicher nur das Verhängniß für diejenigen beſchleuni⸗ 
kiewieza jedna ksiazeczka i Iden hieſigen Bürgermeiſter Joſef Klimes in Würdi⸗ anhaltenden Witterung, glänzend ausgefallen. Se. gen, welche der unheitvollen Aufregung folgten; für 
12) od c. k. Towarzystwa naukowego Krakowskiego gung feiner Leiſtungen und ſeines Wirkens mit dem Majeſtät verweilten während der Serenade auf dem Preußen würde darin nur ein neuer mächtiger An⸗ 
8 ksıazek. , , 385 „ Mitterkreuze des Franz⸗Joſeph⸗Ordens, den StadtrathBaleon und wurden von tauſendſtimmigem, nichtſtrieb liegen, das bisher glücklich durchgeführte natio— 
Liezne te dary sluägcee ku podniesieniu oswiat) Alois Leiſer, den Schützenhauptmann Franz Rozwodaſenden wollendem Jubel begrüßt. Am Schluſſe er- nale Werk umſo raſcher und entſchiedener zu vollen⸗ 
ludowej podaje sie niniejszem z wyrazem uznania do und die Spitalsärzte Med. Doctoren Ignaz Weiden glänzte der Stadtplatz in bengaliſcher Beleuchtungſden. Oeſterreich wird übrigens fürs Erfte mit ſich 
publicznéj wiadomosci, \ hoffer und Franz Zerboni mit dem goldenen Verdienit-|und das geſammte Publicum ſtimmte die Volkshymneſſelbſt, mit der Regelung ſeiner überaus verwickelten 
Z c. k. Komisyi namiestniezej. kreuze mit der Krone ausgezeichnet haben. Die Aus- an. Se. Majeftät geruhten Sich über die Leitungen inneren Angelegenheiten und mit der Heilung der tice 

Kraköw, dnia 4 listopada 1866. zeichnungen wurden den Betreffenden von Sr. Exc.ſdes hieſigen Muſikvereins mit huldvollem Lobe auszu- fen Wunden, welche ihm der letzte Krieg geſchlagen 

: - dem Herrn Staatsminifter übergeben. Um halb §ſſprechen. Heute ertheilten Se. Majeſtät zahlreiche hat, jo viel zu thun haben, daß es ſchwerlich daran 

Uhr Früh fuhr der Kaiſer in die Kirche, beſuchte das Audienzen und empfingen viele Deputationen, beſuch⸗ denken kann, Preußen Schwierigkeiten zu bereiten. 


fnepung n e Dee a S iergnädigt. 3 Realgymnaſium, woſelbſt er die Muſeen und Cabi⸗ ten dann Kloſterbruck, das Bürgerſpital und das Herr v. Beuſt hat denn auch in einem erſten Rund- 


10) 


1) 


ruht, daß der k. k. Miniſterialrath im Finauzminiſtertum Eduard nete in Augenſchein nahm, und verließ ſodann unſere Krankenhaus, die Burg, den Heidentempel, Karolieihreiben an die öſterreichiſchen Geſandten durchaus 


v. Lackenbacher das Commandeurkreuz erſter Claſſe des könig. Stadt, von den Jubeltufer und Segenswünſchen desſnenberg und das Kopal⸗Denkmal. Abends findet Feſt. friedliche Abſichten zu erkennen gegeben und naments 
Aich 225 Danebrog⸗Ordens; der Eigenthümer ee treuen Volkes begleitet. Der Bürgermeiſter und das theater ſtatt. Morgen Früh 6 Uhr Abreiſe. lich angedeutet, daß frühere Feindſchaften auf ſein 
blattes“ Gußav Heime das Gommanbeurkrenz des Faijerlih me. R iterbanderium gaben St. Majeſtät das Geleite. Ein Znaimer Telegramm der „Preſſe“ vomſjſetziges Verhalten keinen Einfluß üben werden. Die 


icaniſchen Guadalupe⸗ i ul des öfters 8 a „ = el a 
rn Lloyd —  resaste um d. Ludwig Ueber den Aufenthalt Sr. Majeſtät des Kaiſersl8. d. meldet: Unſer Gemeinderath petitionirte heutelpreußiſche Regierung hat ihterſeits ſchon bei den 


Klimes an der Spitze, die Bezirksvertretungen vonfliſche Feuer die Scenerie taghell beleuchteten, bewegtelwie folgt: „Dieſe Ernennung gilt zunächſt als en 


Friedensverhandlungen zu Nikolsburg und Prag durch 
die That bewieſen, daß fie Oeſterreich gegenüber, os 
bald die Auseinanderſetzung in Betreff Deutſchlands 
erreicht war, keine Politik der Feindſchaft oder der 
Bitterkeit verfolgen will. Es wird daher nur an der 
öſterreichiſchen Regierung liegen, daß die gegenfeitigen 
Beziehungen ſich wahrhaft friedlich und erſprießlich 
geſtalten.“ 

Bemerkenswerth iſt es, daß die miniſterielle „Nordd. 


wecken würden; Oeſterreich 1 genöthigt Alliirte zuiauf der Sprache allein, ſondern auf dem einheitlichen 
ſuchen, konnte fie nur dert finden, wo man gerade Charakter, den das gemeinſame Schickſal hervorbringt, 
nicht gewohnt iſt, Deutſchland mit freundlichen Blik- welches alle Ideen und Zuſtände eines Staates ge— 


ken zu betrachten. Dem preußiſch-deutſchen Staate 
könnte dann jenſeits des Rheins ein Feind erwachſen, 
der Alles in Frage ſtellen würde, was deutſch iſt und 
was als die blutige Errungenſchaft Preußens betrach— 
tet werden muß.“ Sollte dagegen Preußen zu ener— 
giſcher Defenſive genöthigt fein, ſo könne es ſehr gut 


Allg. Zig.“ in einem langen Artikel die „Provinziale auf die Opfer verlangende Allianz mit dem panſla⸗ 
Correſpondenz“ accompagnirt und in der bekannten ge⸗viſtiſchen Rußland verzichten, „weil es ausgiebigere 
häſſigen Weile allerhand Reeriminationen gegen Oe- und treuere Bundesgenoſſen in ganz Deutſchland fin⸗ 


ſterreich erhebt. 

Mit einem eigentlichen, die öſterreichiche Po— 
litik ausführlich erörternden Rund ſchreiben wird 
Baron Beuſt, wie die amtliche „Grazer Ztg.“ mitzu— 
theilen weiß, erſt dann debutiren, wenn er nach einer 
Weile einen tieferen Einblick in die Geſchaͤfte ſeines 
Reſſorts gethan haben wird, und dieſes Rundſchreiben 
bat den Zweck, die neue Wendung, welche in der öfter: 
reichiſchen Politik unzweifelhaft eingetreten iſt, von 
hohen Geſichtspuneten aus zu beleuchten. Dasſelbe 
ſoll eine bedeutende Staatsſchrift werden und nicht 
nur unſere äußere Politik, ſondern im Zulammen- 
Bi mit dieſer auch unjere innere Politik in's Auge 
aſſen. 

Die erwähnte Einladung der Herren Mittermaier, 
Welcker, Edelsheim, Kolb u. A. zu einer Verſamm⸗ 
lung von Mitgliedern der großdeutſchen Partei in 
Stutgart enthält u. A. folgenden charakteriſtiſchen 
Paſſus: „Deutſchland iſt durch die Politik von Eiſen 
und Blut vorläufig in drei Theile geriſſen. Bitterer 


Kummer über die der Nation und ihrem Rechte aufjciell entlaſſenen Mannſchaf 


den wird und weil es auf Oeſterreich zählen kann, 
welches, wenn auch aus Deutſchland ausgeſchieden, 
nicht aufhören wird, ſich an der Wahrung der Inter— 
eſſen Deutſchlands zu betheiligen, wenn Preußen nicht 
ſelbſt die Eriſtenz Oeſterreichs zu untergraben droht“ 
Dieſe Motive wären ſehr intereſſant, falls, wie es 
den Anſchein hat, der Artikel die Anſichten und Stre— 
bungen der Regierung wiederſpiegeln ſollte. 
Wie man der „Köln. Ztg.“ aus Paris ſchreibt, 
hat Graf Budberg ſich beeilt, als er die Aufregung 
bemerkte, welche das Telegramm über die angeblichen 
ruſſiſchen Rüſtungen in Paris in allen Kreiſen her⸗ 
vorgerufen, die beruhigendſten Erläuterungen über die 
getroffenen Maßnahmen, natürlich nur in durchaus ver- 
traulicher Weiſe, abzugeben. Die qu. Anordnungen 
ſeien nur getroffen worden, um die Lücken auszu⸗ 
füllen, welche im ruſſiſchen Heere entſtanden, da in 
den Jahren 1864 und 1865 überhaupt keine Aushe⸗ 


— 
bungen veranſtaltet worden ſeien, und außerdem 
au 


ten in angemeſſener Weiſe 


Einheit und freie Selbſtſtimmung angethane Schmach zu. ergänzen. 


laſtet auf den Gemüthern aller Vaterlandsfreunde. 
Damit dieſer Gram nicht in Verzweiflung übergeht, ſſtes dem Papſt für den Fall, 
welche ſich allmälig mit dem Schlimmſten vertrautſnicht mehr ſicher glaube, eine ſpaniſche Provinz zur 
macht, tbut vor Allem Vereinigung aller Wohlgeden- Dispoſition haben ſtellen wollen. So weit mochte indeß 
elbſt Narvaez nicht gehen. Um den guten Willenſauf ſehr gutem Fuße mit Santa Anna ſteht. 


ken Neth.“ 


keineswegs willkommen geheißen wird, begreift ſich:) 
Aus Frankfurt a. M. berichtet man die pi⸗ 


kante Thatſache, daß ein Conſortium finanzieller ſſetzt entſchieden in Abrede geſtellt. 
Paris ꝛc. dem König [Nöthen ſcheint Pius IX. übrigens feine heitere Laune 


Notabilitäten in Frankfurt, 


Georg von Hannover jede Summe zur Verfü- nicht ganz verloren zu haben. 
gung geſtellt habe, welche Se. Majeſtät etwa wün- niſche Botſchafter, Herr Iſturitz, 


ſchen ſollte. 
Die Bundesli 


hat dem Vernehmen nach in ihrer in dieſer Wocheſſein Nachfolger ihm noch lieber ſei. 
abgebaltenen Hauptſitzung die Niederſetzung einerſder ſich durchaus nichts vorzuwerfen hat, 


(Daß nach einer ſolchen Sprache die)! 
projeetirte Verſammlung von den Berliner Blätternſz 


Königin Iſabella von Spanien fol allen Ern— 


u zeigen, ſchickt er einige Schiffe nach Civitaveechia 
oder läßt ſie in der Nähe kreuzen. Daß England dem 
Papſte Malta zum Aufenthalt angeboten habe, wird 
Trotz allen ſeinen 


Als der bisherige ſpa— 
von ihm Abſchied 
re recht ſehr 


nahm, äußerte er gegen ihn, er bedaue 


quidations-⸗Commiſſionſſeinen Abgang, könne ihm indeß nicht verhehlen, daß 


Herr Iſturitz, 
fragte etwas 


Subeommiſſion beſcloſſen, welcher die Aufgabe er- betreten nach dem Grunde. Troſten Sie ſich, ant⸗ 


theilt iſt, die Leitung der Juventariſirung und Ab- wortete der Papit heiter. Sie waren mir werth, aberlift die Spaltung in den Reihen 
s in den ehemaligen Bundesfeſtungen undſeinem Heiligen muß ich den Vorzug geben, und ihr Vortheil f 


ſchätzung de 
in Frankfurt befindlichen beweglichen Bundeseigen— 
thums zu übernehmen. 
chiſchen Bevollmächtigten wurde bei der Ver⸗ 


handlung der Bundesliquidations⸗Commiſſion über li 
dieſe Angelegenheit die Frage angeregt, ob in die Li⸗ auch | 
quidation des Bundeseigenthums nicht auch die Aus- wegen 
gaben einzubegreifen ſeien, weiche für die Werke und Schuld in Paris 
eſtungen auf-Der Papſt ſoll nunmehr entſchloſſen ſein, abzureiſen, 


andere liegenden Güter in den Bundesf 


gewendet worden. Die übrigen Bevollmächtigten hiel⸗ und zwar noch b 
ten indeß dafür, daß dieſe Frage abgelehnt werdenſſtändig geräumt it. 
müſſe. Es wurde dieſer Ausſpruch durch die Hinwei⸗ gehen. 
ſchenſſen ſpricht man wobl gleichfalls davon, daß der Papft[Sie waren im Begriffe, na 


ſung auf die Prager Friedensſtipulationen zwi 


Oeſterreich und Preußen, welche feſtſetzten, daß dieſnach Spanien kommen m 


Nachfolger (Sartorius) iſt einer, ſein Adelstitel be— 


Von Seiten der öſterrei-ſweiſt es (Sartorius iſt namlich Graf von San Louis) Banden von Juarez, 


Die italieniſche Regierung wird auf die päpſt— 
che Allocution durch ein Memorandum antworten; 
oll Herr Mancardi, der die Unterhandlungen 
der Uebernahme eines Theils der päpſtlichen 
führt, von dort abberufen werden. 


evor Rom von den Franzoſen von 
Es heißt, er werde nach Cadix 
(In ſpaniſchen klericalen und Regierungskrei— 


üſſe, bezeichnet aber bald 


Auseinanderſezung des Bundeseigenthums durch die Toledo, bald Madrid als deſſen künftigen Aufenthalts— 


Bundesliquidations- 


ch, um die etwa acht Tage vor jener Ordre offi⸗ 


daß er ſich in Rom 


meinſam gemacht und dadurch ein Volk geſchaffen. 
Wir Schweizer find aber keineswegs drei ſolche Na- 
tionen, ſondern Eine, Eine Nation, die drei Sprachen 
redet, aber unter dem Dache der Freiheit Ein Vater— 
land gefunden hat. Wer daher zu einer unſerer Spra- 
chen redet, ſie ſei eine fremde Nation, der berührt 
das Eine Schweizer Vaterland, und wer dies thut, 
der muß auch, bevor er zugreift, wiſſen, daß er darum 
mit der Schweiz Krieg zu führen hat, und zwar Krieg 
bis auf das letzte Blut und den letzten Heller. Denn 
ſo wenig die Schweiz der Exiſtenz anderer Nationen 
zu nahe tritt und in Allen ihre Brüder erblickt, ſo 
ſicher wird fie für das eigene Dafein ihr Alles ein- 
'epen. 3 

Der „Nord? meldet nach zuverläſſigen Mitthei— 
lungen, daß Rußland den Fürſten Carl von Rumaͤ— 
uien demnächſt anerkennen wird. 

Wie bekannt, hält ſich Santa Anna ſeit meh⸗ 
reren Monaten in New-NYork auf. Er hat dort 
Vorbereitungen zu einem Einfalle in Mexico ges 
troffen, und will den Prätendenten, die ſich bereits 
um die Herrſchaft über dieſes unglückliche Land ſtrei— 
ten, noch einen hinzufügen. Sechskauſend Fenier ſollen 
den erften Transport bilden, der im Laufe des Nor 
vember von New-Nork abzugehen beſtimmt iſt. Ihnen 
werden weitere viertaufend folgen. Zehn Dampfſchiffe 
ſind bereit, dieſe Flibuſtier und das Oberhaupt zu 
transportiren. Santa Anna hat, wie man der 
aus New. Vork ſchreibt, vor Kurzem in aller Oeffent— 
lichkeit über ſeine Fenier Revue gehalten und all 
ſeine Vorbereitungen trifft er ebenfalls offen. 
kann nun nicht ſagen, daß er ſich der directen Unter⸗ 
ſtützung der amerikaniſchen Regierung zu 
habe, aber jedenfalls geſchieht nichts, um ih 
dern. Ueberdies muß noch bemerkt werden, datz 


I 
| 


Nachrichten fügt die „France“ folgende Bemerkung 
hinzu: „Es iſt überflüſſig, au 
Mittheilungen hinzuweiſen; aber es ſch 
ſie, anſtatt die Gefahren zu vermehren, welche da 
Kaiſerthum Mexico bedrohen, demſelben nur eine neue 
Chance der Dauer zu eröffnen Id einen. 
der feindlichen Prätendenten, die ſich untereinander 
zerfleiſchen, dieſe Anarchie nebenbuhleriſcher Candida 
turen iſt geeignet, die anſtändigen Menſchen in 
rico zum Nachdenken zu veranlaſſen und ſich nur je⸗ 
ner Regierung anzuſchließen, die allein ihnen Ord⸗ 
nung und Sicherheit gewähren kann. 
ſeiner Feinde ein 
ür Kaiſer Maximilian. Santa Anna wird 
in Mexieo wohl mehr mit den 
ji Ortega und den anderen Prä⸗ 
tendenten zu thun haben, als mit den kaiſerlichen 
Truppen. Was die Union betrifft, ſo iſt es, wenn ſie 
ſich wirklich Santa Anna günſtig zeigt, ein Beweis, 
daß ſie jeden Gedanken an ein Reuſſiren Juarez' 
aufgegeben habe.“ 

Depeſchen aus Waſhington dementiren die Nach⸗ 
richt, daß die Vereinigten Staaten mexieaniſches Ge⸗ 
biet wegnehmen würden. General Ortega iſt mit ſei⸗ 
nem Stabe unbeläſtigt in Neworleaus eingetroffen. 
f ch Browusville abzugehen, 
um in Mexico eine eonſtitutionelle Regierung wieder— 
herzuſtellen. Es wird berichtet, daß die Behörden Or— 


eint uns, daß 


bei ſeiner Ankunft 


Commiſſion ſich allein auf daslort.) Für die Beſetzung Roms durch italienische Trup⸗tega nicht geſtatten werden, in Mexico einzufallen 


bewegliche Bundeseigenthum zu erſtrecken habe, be⸗ pen, nach dem Abzuge der Franzoſen, ſollen die Vor-und daß man ihn wahrſcheinlich in Neworleans feſt— 


gründet; es beruht dieſe Vereinbarung auf der Er⸗ 
wägung, daß die von ſämmtlichen Bundesſtaaten 


bereitungen bereits getroffen ſein. 
Der „Etendard“ behauptet wiederum, daß die 


nach Maßgabe der Bundesmatrikel für die Werke undſzwiſchen Rom und Florenz ſchwebende Schul— 
anderen liegenden Güter in den Bundesfeſtungen ver- denangelegenheit beinahe völlig geregelt ſei. 
ausgabten Summen durch die Dienſte, welche dieſe Dem „Etendard“ erſcheint es übrigens gewiß, daß 


halten wird. 


' Ir Krakau, 10. November. 


„France führende Straßen werden alle feſtlich illuminirt ſein, 


eltrandparente 
Man der 


erfreuenſſein. Auch das Garltheater, das Dampfſchiff⸗Gebär de 
n zu hin⸗das Gebäude der Gartenbaugeſellſchaft, das Schwar / 
Sewardſzenberg-Palais, das Operntheater und das Draſche— 
Dieſen.Palais werden feſtlich illuminirt fein, und wurde 
f die Wichtigkeit dieſerſgonnen. 
sſwird morgen (Freitag), Früh um 9 Uhr, auf dem 


Dieſer Kampfſeine Revue abhalten. 
Me⸗ teſte des diplomatiſchen Corps, iſt durch Verleihun! 


In jedem Falle Geſandtſchaft in Berlin nach der Abreiſe des Grafen 


Plage in dem deutſchen 
gemeinſamen Intereſſe a 
abverdient erſcheinen; daß es an einem Maßſtabe 
für eine Abſchätzung eines peeuniären Werthes der 
betreffenden Werke fehlt, und daß in Folge der Auf- 
löſung des bisberigen deutſchen Bundes die ehemali⸗ 
gen Bundesfeſtungen Eigenthum der reſpectiven Ter⸗ 
ritorialmächte ſind. 


In Dänemark ſcheint man ſchon ungeduldig Thätigkeit in Beziehung auf den hl. Stuhl und dej-|75, 


zu werden ob der verzögerten Ausführung des Arti- 


keis 5 des Prager Friedensvertrages, womit ſtipulirtſbeſtimmte Angab 


wurde, daß die Bevölkerungen Nordſchleswigs, wenn 
fie durch Abſtimmung ihre Wiedervereinigung mit 
Dänemark verlangen, an dieſes abgetreten werden 
ſollen. „Aftonbladet“ jagt, die ſchleunige und befrie⸗ 
digende Löſung diefer Angelegenheit ſei eine Lebens⸗ 
frage für Dänemark, da es ſich nicht bloß um die 
Befreiung von 300.000 Dänen, ſondern auch um die 
Anwendung des Nationalitätenprineips handle. 


Die namentlich in franzöſiſchen Blättern in leb⸗ 
hafter Controverſe beſprochenen Angaben von einer 
preußiſch⸗ruſſiſchen Allianz bieten der „Ti⸗ 
mes“ keinen Anlaß zu ſonderlichen Befürchtungen 
und auch der „Globe“ ſchenkt den continentalen Be: 
richten über einen bereits erfolgten Abſchluß derſelben 
keinen Glauben, meint aber, daß Unterbandlungen zu 
dem Zwecke im Gange ſeien und reſultatlos bleiben 
würden. x 

Die „Debatte“ glaubt nicht an die preußiſch⸗ 
ruſſiſche Allianz. In der orientaliſchen Frage ſeien 
mit der Niederwerfung des Aufſtandes der Kandioten 
alle Faetoren verſchwunden, welche Rußland zu einer 
Offenſive ermuthigen könnten. Ebenſowenig vermöge 
man Gründe zu finden, welche Preußen, das ſich in 
erſter Reibe zu ſammeln und das Gewonnene zu aſſt⸗ 
miliren habe, zu einer neuen Offenſive reizen könn⸗ 
ten. „Ein neuer Krieg gegen Oeſterreich müßte von 


Conſequenzen begleitet ſein, welche die traurigiten Re⸗ſes noch. Der Begriff de 
miniseenzen an die Zeit des 30 jährigen Krieges er- ſchloſſener, wie der eines 


Vertheidigungsſyſteme imſdie kaiſerliche Regierung in Florenz durch das Organ 
ler Bundesglieder geleiſtet, des Herrn Marquis de Mouſtier klar zu verſtehen ge— 


In der Sitzung der 3. Section des Krakauer Ge 
meinderathes vom 5. d. wurden außer anderen Anger 
geben habe, ſie klöune, laut der Convention vom 15.flegenheiten rein ökonomiſchadminiſtrativer Natur folgende 
September, die Kirchenſtaaten nicht eher verlaſſen, als Gegenſtände erledigt: Mit der Spende des Bürgermeiſters 
bis die auf die Schuldentheilung bezüglichen Puncte[ Dr. Dietl von 300 fl. öſtr. Währ. wurden der Beſtim⸗ 
dieſer Convention ausgeführt worden ſeien. mung gemäß die hieſigen wohlthätigen Anſtalten dergeſtalt 

Unter die mannigfaltigen Gerüchte, welche Spa- vetheilt, daß das Arbeits. und Verſorgungshaus 100, die 
nien eine unermüdliche und raſtloſe diplomatiſche Peter Michalowski'ſche Stiftung für verwahrloſte Knaben 
| die fünf Kleinkinderbewahranſtalten 125 (je 25 fl.) 
ſen künftiges Schickſal zuſchreiben, tauchte auch dieſerhielt. Der Vorſitzende Domherr Hochw. Görnieki be— 
e auf, daß der kgl. ſpaniſche Geſandteſnachrichtigte, daß mehrere Bürger durch Nächſtenliebe gelei⸗ 
in Wien ſoeben eine Note feiner Regierung mit ger|tet ſich zuſammengethan, um zur Winterszeit, wenn jeder 
nau formulirten Anträgen und Vorſchlägen überreicht Erwerb erſchwert, die Berürftigen einmal die Woche mit 
habe. Die „S. K.“ erfährt nun, daß im Miniſteriumſwarmer Nahrung zu verſehen und nach Anſammlung einer 
der auswärtigen Angelegenheiten weder eine ſolcheſfür die erfte Zeit zum Ankaufe von Vietualien hinreichen⸗ 
Note überreicht, noch von einem ähnlichen Actenſtückſden. Geldquote für entſprechend gehalten etliche Orte, wie 
Kenntniß gegeben worden iſt. » das Arbeitshaus und die Klöſter, welche früher in derfel- 

Der „Bund“ beſpricht in einem Artikel über dieſben Richtung thätig, heute in Folge der Sequeſtrirung ihrer 
italieniſche Unabhängigkeit die Gelüſte auf Iſt rien, Einkünfte ſelbſt arm, bei dem beſten Willen den Armen 
Dalmatien und seffin. Solche Strömungen, keine Hilfe leiſten können, zur Vertheilung der Speiſen 
ſagt er, ſind vorhanden, und es iſt nothwendig, ſichſgegen Karten zu beſtimmen, alſo vom Gemeinderath nur 
über dieſelben beizeiten zu verſtändigen, damit fie nichtſdie Initiative in dieſem Unternehmen verlangen. Die See— 
zur wirklichen Kraft und Abſicht, Unheil anzurichten, tion theilt unter Belobung ihrer wohlthätigen Abſicht die 
gelangen, die dem. richtig denkenden Theile des italie- Ueberzeugung, daß die Vertheilung warmer Nahrung an 
niſchen Volkes fremd iſt. Am Schluſſe ſeines Artikeleſdie Armen in den kritiſchen Zeiten des herannahenden 
ſagt das Berner Blatt: „Man irrt fi gewaltig, Winters, des ſchwierigen Erwerbs und der Krankheiten un 
wenn man die drei Sprachbevölkerungen der Schweizſerläßlich, wünſcht aber die Plane dieſer Geſellſchaft von 
für drei widerſtrebend zuſammengeſchmiedete Natio- [Bürgern näher kennen zu lernen, nach deren Prüfung ſie 
nalitäten hält, welche es als eine Befreiung betrach- ihre Mitwirkung nicht verſagen wird. 
ten werden, beim erſten Anlaß auseinanderzufahren. 

Wir Schweizer find Ein Volk und es iſt nicht wahr, Ju Angelegenheit der Pariſer Austellung bringt das 
daß wir etwas Anderes ſein ſollen, als Schweizer.[Filial-Comité für die Kunſt in Wien in Erin 
Wir find fo wenig Franzoſen als Preußen, und jo weeinerung, daß dle definitive Annahme der bei diefem Go- 
nig Preußen als Italiener. Keine der neuen monarchi-mité angemeldeten Kunſtgegenſtände zur Ausſtellung von 
ſchen Nationen hat Anſpruch auf uns, denn vor Altereſ[der rechtzeitigen Einſendung dieſer Gegenſtände zur 
find wir alleſammt Germanen oder zu kleinem Theile] Beſichtigung des Filial- Comité, welches die Jury bildet, 
Kelten und Rhäter geweſen, die als Nationen gar nicht abhängig ift. Für die Einſendung der Kunſtwerke zur Ber 
mehr exiſtiren, und nachher find wir Schweizer gewor⸗ſſichtigung nach Wien unter der Adreſſe des k. k. öſterrei⸗ 
den, bevor die neuen Nationen entſtanden, und ſindſchiſchen Muſeums für Kunſt und Induſtrie, Wien, Stadt, 
r Nationalität iſt ein fo ge- Vallplatz, iſt die Friſt vom 15. Oetober bis 15. 
Volkes, er beruht keineswegs[ December l. J. feſtgeſetzt worden. Dieſer Zeitraum 


kann im Hinblick auf die von der kaiſ. franzöſiſchen A 
ſtellungseommiſſton über dle Ankunft und Aufſtellung 
Gegenſtände in Paris gefaßten Beſchlüſſe nicht weiter 
ſtreckt werden. Das Filial Comité macht ferner neut 
dings aufmerkſam, daß nach den Beſtimmungen des o k 
ciellen Programms alle in der Kunſtabtheilung aufzuſtl 
lenden Gegenſtände (Gemälde, Cartons, Kupferſtiche, Arch 
tekturpläne u. ſ. f.) eingerahmt fein müſſen. Die Ei 
ſendung nach Wien erfolgt zunächſt auf Koſten der Au 
ſteller. In Betreff jener Kunſtgegenſtände aber, die v 
dem Filialcomité als Jury zur Ausſtellung ange noh 
men werden, wird ſowohl der Transport der Objeete v 
Wien nach Paris vom Centraleomité beſtritten, als at 
der Betrag der eventu len Trausportkoſten vom Abf 
dungsorte nach Wien den Ausſtellern zurückvergütet. 


nn DE m f 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 8. November. 


Zum Empfange Sr. Majeftät des Kaiſers werde 
bereits Vorkehrungen getroffen. Hunderte von emſigel 
Händen waren geſtern am Nordbahnhofe mit der Aus' 
ſchmückung der Perrons und Decorirung des Hofwar 
teſalons beſchäftigt. Dieſer fo wie das zum Haupt 
portale führende Stiegengebäude wurden in eine 
Blumengarten umgewandelt und die Büften Ihren 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin reichlich be’ 
kränzt. Die Jägerzeile, jo wie die nach der Hofburg 


Die Aspernbrücke wird ein Flammenmeer, erhält zwei 
Bögen, und zwar bei der Einfahrt, il 
Mitte und bei der Ausfahrt. Ueberdies wird dieſt 
Brücke mit Fahnen und Blumen reichlich geihmüdll 


gleichfalls mit der Herrichtung zur Illumination be— 


Se. k. Hoheit Feldmarſchall Erzherzog Albrecht 


Paradeplatz über die Truppen der 8. Armee⸗Diviſion“ 


Baron Heeckeren van Bewerwaard, der k.“ 
niederländiſche Geſandte am kaiſ. Hofe und Nächſtäl⸗ 


des Großkreuzes des Leopold Ordens ausgezeichnet 
worden. Bekanntlich war die königl. niederländiſche 


Karolyi von dort mit der Vertretung der öſterreichi— 
ſchen Intereſſen betraut. 8 

Vice⸗Admiral v. Tegetthoff ift vor feiner Abs 
reife nach Amerika noch in Wien zu erwarten. 

Der geſammte niedersſterreichiſche Landes⸗ 
ausſchuß iſt heute Vormittags von Wien abgereiſt, 
um Se. Majeſtät morgen Früh an der Landesgränze 
des Erzherzogthums feierlich zu empfangen und nach 
der Reſidenz zu begleiten. — 

Wie verlautet, ſoll auch eine Reform der 
Gensdarmerie bevorſtehen, um die Uebelſtände 
zu beſeitigen, an denen die Wirkſamkeit dieſes Inſti⸗ 
tutes leidet. Als Grundſätze dieſer Reform bezeich- 
net man: daß die Ueberſetzungen der einzelnen 
Gensdarmen nur nach Vernehmung der politiſchen 
Behoͤrde, wo ſie in dienſtlicher Verwendung ſtehen, 
ſtattfinden ſollen; daß den politiſchen Behörden bei 
Handhabung der Disciplinar-Gewalt über die Gen⸗ 
darmen, dann bei Ausſtellung ihrer Qualificationen, 
ſowie bei Beförderungen, Auszeichnungen und ſenſti⸗ 
gen Begünſtigungen die erforderliche Einflußnahme 
zugeſtanden werde; daß weiter die Gensdarmeriepo— 
ſten überall mit Landeseingebornen, der Landesſprache 
vollkommen kundigen Individuen beſetzt werden ſol— 
len; endlich, daß von dem Erforderniſſe einer die 
mittlere Statur überſteigenden Körpergröße zu Er⸗ 
leichterung der Completirung der Gensdarmerie durch 
intelleetuell befähigte Leute abgeſehen werde. 

Vor kurzer Zeit hatte ſich, wie berichtet, wird, in Wien 
ein Comité gebildet, das mit dem Plane umgeht, vom 
Staatsminiſterium die Erlaubniß zur Abhaltung einer 
General⸗Verſammlung aller öſterreichiſchen 
Müller zu erwirken. Die erſte Frage, die hiebei zur 
Sprache käme, wäre eine zeitgemäße Reform der Wiener 
Frucht⸗ und Mehlbörſe; die zweite eine Berathſchlagung 
über jene Mittel, die geeignet wären, den anerkannt vor 
züglichen öſterreichiſchen Mahlproducten den ausländiſchen 
Markt in weiterem Maße zugänglich zu machen. Die Ab⸗ 
haltung der Verſammlung iſt vorläufig für die zweite 
Hälfte des Monats November projectirt. 5 

Wie aus einer Mittheilung der Direetion des „Erſten 
Allgemeinen Beamtenvereins“ zu Laibach her- 
vorgeht, waren am 1. November d. J. bei der Lebensver- 
ſicherungs-Abtheilung 2386 Verſicherungsverträge 
mit einer Verſicherungs - Summe von 1,921.050 fl. in 
Kraft. Die für dieſe Verſicherungen zu entrichtenden Jahr⸗ 
prämien betragen 66,395 fl. f 

Vor wenigen Tagen paſſirte durch Prag, wie 
einem Wiener Blatte von dort geſchrieben wird, jener 
Mann, der am 31. Auguft d. J. während der feind⸗ 
lichen Invaſion in dem Städtchen Zbraslawitz (Kuts 
tenberger Bezirks) einen preußiſchen Dragoner im 
Streite erſchoſſen und hierdurch einen förmlichen Auf⸗ 
ruhr unter den preußiſchen Soldaten in dem genann⸗ 
ten Orte hervorgerufen hatte. Derſelbe wurde damals 
von den Preußen arretirt und trotz des bereits abge— 
ſchloſſenen Friedens nach Dresden transportirt. Das 
Kuttenberger Kreisgericht reclamirte nun auf Grund 
des Friedensſchluſſes den Thäter, und es fand auch 
in der That deſſen Auslieferung in Bodenbach ſtatt, 
von wo aus ihn öſterreichiſche Gensdarmerie eskor⸗ 


tirte. Der Mann klagt ſehr über die Behandlung, 
welche er während ſeiner preußiſchen Gefangenſchaft 
zu erdulden hatte. Bei ſeiner Verhaftung wurde er 


1 
r 


a j 5 6 i bensattentat ſtatt. Wie eine Ch-Gorrefvondeng des „Czas“ mel- dorf, Ziſtersdorf und Pirawarth. Das Diner findet 
von den Preußen fehr ſchwer mißhandelt und, wie erſterſtützungen den N ae haben, Ban BE Hogan Tem ei e Sean der  Therafiontiden- Hersidaft' , Mat 
behauptet, mittelit einer über die Bruſt ſtraff ange Kampf unter ven ungünfligfien Bedingungen anz ieee ee . Eben Ene 5 unter Der Präſident von Sckmerling, der geſtern hier weilte, 
zogenen Kette derart an den Armen gefeſſelt, daß da, nehmen. niger wird aue öl ee t denn „ses, aue Ge bree, 6, d, gemeldet wird, hat wird als Curator des Therefianumd Sr. Majeftät ehr⸗ 
von blutige Male zurückgeblieben ſind. . Dem „Moniteur? wird aue Florenz geſchrieben: Wie 4% 808“ = „6. d., N u di nneurs machen. 

9 d Y = - N von fich feit einer Woche die Cholera dort, beſonders unter denſfurchtsvoll die Ho 
Nach einem Berichte der „Preſſe“ ans Prag ſoll[ Man melden die Beurlaubung der ungariſchen 
in dem Befinden des Anton Puſt eine merkliche Beſſe⸗ [Legion, welche die italieniſche Regierung bei dem 


Siraeliten, ſo eingeniftet, daß ver ihr zwei Drittel der israel.“ Von Gänſerndorf ſell die Abfahrt per Bahn um 
rung eingetreten ſein und zwar, wie derſelbe ſeinem Zel⸗ſneuen Stande ihrer Beziehungen zu Oeſterreich nicht 


ſchen Bevölkerung nach verſchiedenen Gegenden geflüchtet find; 4 2 lau 
25 d unter der ee Pe e den Chriſten iſt indeſſen e die Ankunft in Wien bei fig 
über ſelb i gli önnte. Di i öſung deribiehe fein Cholerafall vorgekommen. . i ; : 
lengenoſſen Johann Vlaſak gegenüber ſelbſt geäußert hat, üglich behalten könnte. Die effective Auflöf ng 4 We e ele deer ider dss Benzer de bei Der Einitballer Peer Gberinäty. i here DIE 
i ünſti 2 die die gegen ihn ein- Legion dürfte im künftigen Februar oder März ſtatt⸗ „Eos 8 e a 
in Folge der günftigeren Wendung, die gegen 1h * f oll allen Legionä die um bei Radomys !: Am 1. d. M. Früh kehrte der Poſtillion mit angekommen. 
geleitete Unterſuchung genommen haben ſoll. Die erſten finden und ſchon jetzt ſoll allen Legionären, die u Geld und Briefen ans Mieler zurück. Zwei gutgefl:idete Juden Zu aim, 9. November. Se. Majeſtät der Kaiſer 


N f i in d inſihren Abſchied bitten, geftattet ſein, ſich zurückzuzie- wurden gegen Vergütung unterwegs mugenommen; einer fhoß| , f h I i 
ie It ee Dust 8 en 9 N Be 890 5 e Gratifleattonen und Ent⸗ im nach Baörsio führenden Wolde eine Piſtele auf den Poſtillonſſind heute um 6 Uhr Früh von Znaim abgereilt BOB 
bisher beobachtetes Schweigen brach, waren die: » Wegenſ ben. betrifft, fo ER drei Kategorien gebil- ab und vermundete ihn leicht, während der andere ihn vom por 7 Uhr an der niederöſterreichiſchen Landesgränze 
ſolch einn muß ich hier ſitzen. Anfangs hatte ich ſchädigungen d nerd * 9 rien Se perunterzog; beite ſchleppten ihn daun in's Gestrüpp, wo angelangt, wo Allerhöchſtdieſelben rom Statibalter 
Aengſten, daß es um den Hals gehen werde, jetzt aberf det: die erſte würde diejenigen Glieder der egien fie ihm dann einen Strick um den Hals drehten und für todt Graf Chorinsky, dem Lan desmarſchall Fürſten Collo⸗ 
fürchte ich mich nicht mehr.“ Der Gang der Unterſuchung umfaſſen, welche ihr ſeit ihrer Bildung 1 e liegen 5 5 Poſtillon = er 0 fig a Kir zehn. dem Lanbebavsſchuſſe zahlreichen Mitgliedern 

arlich öffentli ü 5 ö i ite diejeni welche erftlenfend dem Gutshoſe zu; unterwegs wurde er jedoch von der A b „ 0 { 
ſelbſt muß natürlich jeder öffentlichen Berührung entzogen 3 e 8 at 3055 e e ee e e Ae de cee e e ee 
bleiben, indeß dürfte wohl die Bekanntgebung jener Aeu⸗ nach ihrer teorg \ gu . Bauernmädchens geſtört, in Ruhe ließen und in entgegengefepter| _ Inaim, 9. November. Bei der Abieiſe Er. Ma⸗ 
ßerungen geſtattet ſein, die Puſt, von feinem letzten Ver- ten if und in der dritten, enrlic märben jene Platz Michtung davon liefen. So erzählt der Poſillion. Man fand den gta um 6 uhr i ade Seen 
höre zurückkehren, feinem Zellengenoſſen Vlaſak gegenüber finden, welche ſich freiwillig für die Dauer des Krie⸗ Pofiwagen mit den Pferden, doch war der Brieſkaſten zerſchlagen le M en erfüllt, pie ſich von GB, 
l f i zer ben anwerben laſſen. und die darin mitgeführte Summe von beiläufig 5000 fl. 5. W. dichten Menſchengrupp 2 
machte, welcher letztere 5 der 5 1 . 1 u ges ar Opinion nationale“ in Paris veröffent.|entwendet, höchſtdenſelben mit ehrfurchtsvollen und begeiſterten 
d daſelbſt wegen eines Kleiderdieb“ . 0 ke Eh me ee n 0 

e e Kerker vermthellt wurde. Die- lichte ein Schreiben aus Viterbo, welches von Un- Geh . 86 miſſ 150 in en er Gre. e e 5 e hell beteuchtet, 

1281 2 in junger, gutmüthig ausſehender Burſche, ‚er-|ordnungen in den Reihen der Legion von Ant ie des Statthalters Hatt, in welcher der dem Landesausſchuß vorzu- ie ge f Gel ge S M j. bei dem Aus 
fer niet, ae, er: letzten Vethör auffallend ger|bes zu erzählen wußte. Die „France“ iſt in derſtegende Bericht über deren 8 monatliche Winklamkeit vorg leſen Im unmittelbaren eſolge St. Mal. bei dem Aus⸗ 
fn mad jeinem legten Dei ; 8 a die Erzählung der „Opin. nat.“ dementiren zuſwurde. Die „Gaz. war.“ erfährt, daß aus dem von der Com- fluge durch Niederöſterreich befinden ſich aus der Aller⸗ 
ſprächig geworden; er habe Bla ſat er En > Sk ie Erz 9 „Opin. nat. miſſion verwalteten Fonds 10 au Kae Dur öfir. 17 — böchſten Suite nur Graf Crenneville, Graf Beleredi, 

unterſuch ichtern vorgelegten Fragen und auch de. konnen. 1 . EB in der Caſſe des Landesausſchuſſes übrig blieb, weil man in Be⸗ . a 8 0 
si Seen mitgeteilt (die hier nicht“ Garibaldi ift unter die Naturhiſtöriker gegangen. fürctung. dep falichtic das Geld fehlen wirt, die Unterfiüguns Sa ee 9 rar: ur EN 
reprodueirt werden können). Mitten in der Erzählung habe Die „Economie rurale“ bringt von ihm einen Brief überſgen ee 3 Quoten vertheilte und eine erſolgrei⸗ Wen die Zellungsnachricht . 3 8 5 
5 je M RT 11 5 i. chere Hilfeleiſtung verſcheb. ichri 
er ſich unterbrochen und mit ſorgenvollem Tone die Worte die Fiſche und Jagdthiere auf der Juſel Caprera, der flei ber, In Lemberg erfiien in ber Druderei des G. N. Bor König von Sachſen eine Einladung nach Berlin 
geſagt: „Nur das Einzige verdrießt mich, daß ich michſßige Beobachtungen und Studien verräth. rem ba eine Broſchüre: „Vor dem Landtag“, welche dem Grafen e dieselbe abgelehnt hätte | 
155 babe denn bei der Polizeidireetion ſagte ich, der Eng- Rußland. 0 Golucho welt gewidmet iſt. Der Verfaſſer ein Ruthene behan⸗ Münch 9. Nou 3 5 lade ee 
90 den 8 inten feſtgehalten, und Die polniſchen Emigranten Janezewski undſdelt in dieſer Broschüre Hebung des Volkes im materzeller und ünchen, 9. Nov. In wohlu i- 
länder habe mir die Hände von hin 5 tg ' 2 3 : a $mifiärelmorasifaer Beziehung die iſraelitiſche Frage und die Aegelegen⸗ſen verlautet, daß eine allgemeine, ausnahmsloſe 
hier gab ich wieder an, er habe mir die Hände von vorne 3 255 ud . e e heit der rutheuiſchen Natioraluät in Galizien, Am neſt ie bevorſtebend ſei 
icht i na arſchau kamen und dor 2 . ni a 1 . ? £ 

gepackt. Ich werde doch wegen dem nicht ins Malheur aus Paris nac a 15 — — M unsern Venedig, 8. Nevember. Der König bat die 

" wurden, find jetzt zur Internirung nach Wiatka ab. = 2 Pr BT, . ‚ : dl 
ne el Garibaldi's, den er bekanntlichſgzeführt worden. Dieſelbe Strafe traf Oskar Awejda, Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. öffentucen Anftalten und Menumente beſuct. Ein 

4 Der Tragſeſſe . rück | hat, iſt Adjutanten des ehemaligen Inſurgentenchefs Bolat| —[0Oeſterreichiſch⸗italieniſcher Eiſenbahnverkehr.] Schreiben einer römiſchen Deputation dankt der Mu⸗ 
FFC ke ie gelinde Strafe der Internirung| Wie die „Wiener Zeitung“ berichtet, find zwischen ven BerwaltunsInicipalität und der Berölkerung Venedigs Jür den ihr 
nun im Junebrucker Muſeum angekommen. Derſelbe ift (Graf Haufe). Die gelinde Stafe der Internitund ge der öſterreichiſchen und der oberitalleuiſchen Eisenbahnen bereue pereiteten glänzenden Empfang ; 
mit blauem Wachsbarchent überzogen und zeigt Spuren von hat ihren Grund in dem reumüthigen Bekenntniß[ Vereinbarungen geiroffen, um den Vetrich auf den wereljeitigen Part 5 0 25 W 
ini ſanften Berührungen. Im Uebrigen ſieht diefer|der genannten Perſonen. Linien auf das Zwackmaßigſte zu regein. Einige önerreichiſcef Parts. 9. N e N 
En in Ir wie — S änfte aus N Aus Anlaß der Vorbereitungen zur „ethnographiſchen Zune werden bis Udine gehen, einige italienische dagegen bie tirt in feinem Bulletin die we über die an⸗ 

ee * i fü i ib 1 Cormone. 5 ebliche Krregserklärung Frankreichs gegen 
2 i Deutfchland. Au Eſtellung“ in Moskau ſchreibt der „@oloe In dere |Garl eundwigbehn,] Ginnahme im Moncte October . Die Regierung IN über die dort Er 
A d Mont nimmt der preußiſch eſſlaviſchen Abtheilung nehmen die in Galizien, der Bukowinaſ 91.78 9 fl. mehr um 200 327 fl., Geſaumteiunabne vum 7. Jüuıs f x - 
ee i ächſten im öſtli iſchen Vö E n 3,141.34 504.9. 7 fl als enen Ereigniſſe noch wenig unterrichtet und hat bIch 
Land ine Si wieder auf. Seine nächſtenſund im öſtlichen Ungarn wohn nden rutheniſchen Völkerſuer bis Ende October 3,147.34 fl., mehr um 8064.9, 7 fl. ale 2 ie! I 

andtag feine Sitzungen : 0 je im d ilitrbezi den enprechenden Perioden des Vorjahres. den Admiral Reze abgeſandt, um die Küſten von 
Aufgaben find die Feſiſtellung des Staalsbaushalts, den erften Platz, und die im Warſchauer Militärbezuk demſin fen, 9. Bop. ber. Nach m. 2 Uhr. Meiolligues 0.55. — Korea zu recognosciren und ſich über den willigen 
etats für 1867 und die Erledigung des Geſetzes be Krakauer Kreiſe und im Großherzogthum Poſen e Mat.-Anl. 66.75. — deer Loſe 79.70 — Vaulacllen 713. — St nd 55 Dinge zu informiren 
treffend die Annexion der Elbherzogthümer. Ander- den Polen den zweiten Platz ein. Auf die Bemühung desſoredit Aenen 151.50. — Lenden 128.50. — Eulter 127.25. — | N T de z » ; x 

iti ichti iſati i ie die Fü i i . ; Paris, 9. November. „Le Monde“ meldet für 
weitige wicht Organiſationsgeſetze find, wie die Fürſten Czerkaski werden 27 complett polniſche Trach - Tuca! 6.11. ; . N 0 „Le Me 6 

Provin Corkefp 2 alt —.— deshalb in dieſerſten ausgeſtellt werden. Die Mitte zwiſchen den öſterrei.“ Berlin, 8. Nov. Bohm. Weſtbahn 604. — Gal. 851. — gewiß, daß der Fürſt von Rumänien eine Tecter 

PL ” * 7 — 3 8 4 — 1 U 1 ( — 9 1 Ö 1 * 5 i 
Seſſion wicht mehr zu erwarten, weil es ſich um ei⸗ſchiſchen Ruthenen und den Polen des Warſchauer Kreiſes 1 oe ER 7. 1915 u 8 der Herzegin von Leuchtenberg heiraten werde. 

i f hand ic ie in der Chelmer Didceje leb benischen er e ee Silber eine enkel. DA Madrid, 9. Nov. Die Einzahlung der im vers 
nen baldigen Schluß der letztern handelt, da nach die⸗ſollen die in der Chelmer „Diöceje lebenden rutheniſchenſvoſe 322. — eder Süber-Anleh. 58. — Sreru- enen 87: benden Siet ur iten Scmaſt 
ſem Schluſſe die Berufung des norddeutſchen Parla-Uniten einnehmen. Weiter werden Böhmen und Slovakenſ Wien 775. — Bonds matter, Actien feſt. Oeſterreichiſches mati. aus zu erbebenden Steuern für den zweiten Semeſter 
0 b $ i iſt s Böhmen, Mähren und Nordungarn, deren Trachten! Frankfurt, 8. Nov. overc. Mel. 43. — nchen vou S/gcht günſtig vor ſich. b 
ments in Ausſicht zu nehmen iſt. ern 5 lacirt 5 1859 57J. — Wien 918. — Bankactien 043. — 1854er Loſe Petersburg, 8. November (Abende). Der Ers 

Frankreich. f ein geſandt werden, placirt. 544. — Nat.⸗Anlehen 503. — Ered.⸗Actien 135. — 1800er Kofi], 6 Nicol M vr 
si 1 N z eſoberer von Kart, General Nicolaus Murawiem 
Paris, 6. November. Marſchall Mae Mahon 62. — 1864er Loſe 663. — 186 4e Silber ⸗ Auleben 8}. — on 
ift von Algier in Paris angekommen, um an den Ar⸗ Americaner 734. — Wien fehlt. Karski, iſt am 4. November geſtorben. 


Local⸗ und Provinzial Nachrichten. 


beiten der Commiſſion theilzunehmen. Der General: b N ene eee 9 Die ba e Familie hat ihre Reſidenz 
Gouvernen Algerien wurde von einem Theile Krakau, den 10. November. Agen gad 404 —. 1800er d n Dates Aeg ds Petersburg genommen. 99 
feines Generalstabes begleitet. — Der Minifter des ' er b. Jong dee ⸗ Fare auielge verfpätete Die Rrants| 300, — Jlalten. Gente 85 40. . Geniele G81 Ce. 4) gel“  Cämmtlicpe abmetend arwejenen ausländischen Ge⸗ 


3 heit und das Ableben des Ortepfarrers den kirchlichen Act des 
Innern, Herr v. Lavalette, iſt in Paris angekommen. Gottesdienſtes aus Anlaß der Eruennung Er. Gre. des Stall 


— Lord Cowley gab dieſer Tage dem auf Beſuchſhalters Grafen Geluchoweli in Gorlice bis zum 17. v. 
bier weilenden 2 Bulwer ein Diner, zu welchem Der benachbarte Propſt Hochw. Cieglewiez celebrirte unter Aſ⸗ 


2 1 7 Ahr ſiſtenz zweier Geiſtlichen, worauf das Tedeum und die Volkshymne 
Marquis de Meuſtier, der Botſchafter Rußlands, m efungen wurden. Die Kirche war mit Audächligen aller Cränd. 
Geſandte von Portugal und mehrere andere Staats- gefüllt, die Bezirksbeamten, der Magiſtrat, die Hauptſchule, die 


ma — Herr Euizot, welcher ſoſbenachbarten Eutsbeſitzer im Nationalcoſtüm, Landleute, die Ju⸗ 
eben fei 120 585 hat 15 it der Cor⸗ 5 — mit Kerzen und Fahnen wohnten dem feierlichen Gottes- 
1 7 Em Ichten Bandes ſeiner Memoiren dienfte bei, nach welchem der Bürgermeiſter nebſt Gerſtlichkeit im 


f g . Namen der ganzen Stadt ihre Daukbarket gegen Se. Majeſtät 
ertig. hieſer Band wird im April künftigen Jah⸗ vor dem Herrn Bezirkevorſtehen Theod. Zacharyasiewiez aus⸗ 
N) } 3 
res ausgegeben werden. 


ſprochen, der in verbindlichen Worten dankte. 82 e 11 
{ i i i inten imſtel wurden fpäter Toaſte für das Wohlergehen Sr Viajeftät, 
Frankreich hat 2 eg 0 15 Chat: dee Ministers Beleredi und des Statthalters Grafen Goku⸗ 
Orient in Korea. Die riegser arung iſt v cn ſchowsli ausgebracht. Abends fand eine von Bezirk und Via: 
reich ausgegangen. Welches die Beweggründe hiefür giſtrat beſonders glänzend verauſtaltete Illumination ſtatt, Pöller⸗ 
geweſen, darüber bat man noch keinen Aufſchluß. Es 3 . wie ſie ſie früh begonnen hatten, die Feier in 
4 „ N * ’ * 5 * 9 h 0 n 
heißt, daß die Koreaner vierzig Perſonen, ee 4 Wie der „Gaz. mar.“ verſrätet berichtet wird, hat Se. 
Bränipien, ek 8 Ban zu ai & Eminenz der Lemberger Erzbiſchef r. I. Herr Wıierzchlejefi, 
oder iſt vielmehr ein Schutzland China's, zu dem esſzum Zeichen, wie ſehr das ganze Land und beſonders die lateini⸗ 
in einer Art von ſuzeränem Verhältniß ſteht. Korcaſſche — Hure die Wahl Sr. Excellenz 1 N, 
if B f ilenzum Statthalter Galiziens zu würdigen weiß, am 30. v. ein Di⸗ 
und Rh 12 Mültbnen e ne if ner zu deſſen Ehre gegeben, wozu außer dem Herrn Statthalter 
ö * 2 


& - sé Säfte geladen waren. Diefe haben den geifilichen Stand aller 
das Land dicht bevölfert und gut bebaut. Die Be⸗ſdre uus, den Gulebeſitzerſtand, Bürger, das Militär, den Lan 


wohner gehören zur mongoliſchen Race und bekennenſdeeausſchuß, alle öffenılihen Behörden, Advocaten, die Handels⸗ 
lh 3 ya —— es dem Kaiſer Napo⸗[Kommer u. ſ. w. rpräſentnt. Das Mahl dauerte von 4 bie 

e 16 it dieſ dri 7 Uhr Abends. Während des Diners hielt Se. Eminenz der 
leon wirklich Ernſt iſt mit dieſem Kriege, ſo hat er 


. 5 5 5 Erzbiſchof an den k. k. Statthalter eine Anſprache, in welcher er, 
eine große Arbeit begonnen. Die fanuatiſche Bevölke⸗ Sr. Maſeſtät für dieſe Ernennung dankend, Se. Ercellenz bat, 


's wird fi e wehren. (S. tel. Dep.) ſer möge als Landemann, ſähiger Politiker und geweſener Etatt: 
N RE ſich d 2 ? halter, dem die Wünfche des Landes wohl bekannt find, ſich be⸗ 
Italien. mühen, die entzweiten Elemente zu verſöhnen und das moraliſche 
Die Vorbereitungen für den feſtlichen Empfang e des Veltes zu heben. Put dieſer Aufprade 
d önigs i i i rtigſtemſbrachte der hochwürdigſte Erzbiſchof einen Toaſt auf da 0 
m . ei fl e des Gfn. Goluchowski ans, in welchen alle Gaͤſte ſtehend durch 
Maßſtabe getroffen. Der Frem enzuflu 3 mehrmaliges „Vivat“ herzlich einſtimmten. Se. Grcelleuz der 
Stunde zu Stunde zu und Venedig wird kaum Raum Staubalter dankte für dieſe Anfvrache, verſprach jene Münfche 
für die Unterbringung jo zahlreicher Gäſte finden. ſzu sehen und brachle einen Toast auf das — Sr. 1. 0 
I f ta 0 ereitsſaus, welcher von allen Gäften mehrmals erwidert wurde. . 
770 a, en 795550 1 g 1 Gaue verkehren fo ftöblich und gemüthlich unter einander, ale 
folgende ihre Ankunft angekündigt und Wohnungen waren fie Mitglieder einer Familie. | 
hier beſtellt: Der franzöſiſche Geſandte Baron de * auch das alte hier ſeit Jabren beſtehende Dampfbad der 
Mallaret, der engliſche Geſandte Sir Elliot, der ruſ⸗ [Frau Borecta bat ſich jetzt den Offerten im Couſumovei⸗ 
ſiſche Geſandte Graf Stackelberg und der preußiſche einsgewölbe angeſchloſſen. Einzelne Marken für dasſelbe wer 


1 j „ten dort unter dem Abonnementepreiſe (& 19 kr.) verkauft. Selb 
Geſandte Herr von Ujedem. Wie groß dei Wohnungs- wohljeilere Blutegel aus der Offiein des Herin Anderle fin 
mangel hier iſt, geht am beſten daraus hervor, daß dort zu 15 kr. das Stück (alio um 10 fr. unter dem gewöh un 


mehre ärtige Geſandte mit einem, böchſtens chen Preie) zu haben. Waaren ſind neu hinzugekommen, zu den 
158 8 — — nehmen müſſen, während das dort ausgeſchaͤnkten Getränken in der letzten Zeit auch Bier, 


r 3-42 das zu gewöhnlichem Preiſe in außergewöhnlich großen Bonteillen 
Gefolge zu mehreren in einem Zimmer untergebracht (auch im Kleinverfauf) verabreicht wud. Ven dem gemebrien 
wird. Wer ſich nicht zeitlich um Quartiere umgeſehen Abſatz zeigt der Abſchluß des vorigen Monats, deſſen letzter Tag 


at, wird ſelb u den höchſten Preiſen kaum mebr k allein eine Einnahme von mehr als 65 fl. öſt. Wahr. brachte. 
5 ta fladen. ten Könige naher) Heute Nachm. 4 ur findet die ſeierliche Beerdigung dee 


re 1 1 vorgeſtern hier im 59. Lebensjahre verſtorbenen Univerſitätsqua— 
ſtebende Dame bat der König in Perſon auf telegro“ dere Gern Thomas Kurklewiez falt, der von Sprofeier.n 
phiſchem Wege ein Appartement in einem großen Hoe ſwie Studenten und allen die ihn kannten, gleich geſchätzt war. 


tel beſtellt, was für die Galanterie Victors Ema- * Ven dem langſam ſich weiter ſpinnenden Ipaunenden Ro: 
nuels vortheilhaft ſpricht. Nebſt dem Prinzen Hum- man „Cuſtozza und Königgrätz“ (A. Hartleben's Verlag, 


306. — Italien. Rente 5540. — Conſols 88 (e. d.) gemeldet. 

London, 7. November. Conſols 684. — Lombard. 157. — 
AnglosDeit. Bank 4. —- Türkiſche Conſols 313. — Silber 603. 
— Americ. 68 8. — Wien fehlt. — Ital. fehl. 


ſandten find nach Petersburg zurückgekebit. 
Conſtantinopel, 8. Nov. (Abends. Dire t) 
Sab ES ae 8 0 Der Aufſtand in Antitaurus wurde unterdrückt. — 
London, 8. November. ie Bank von Englang hat dene) j gehen zahlreiche gricc iſche 1 um 
Disconto von 44 auf 4 Pexreeut herabgeſetzt. en 1725 15 5 ap ib 1 5 . 
Lemberg, 7 November. Hollander Oucaten 6.01 Geld, 6.08[die Helienen, welche in de eihen der Inſuig 
Waatt. — Katſerliage Sulaten 6 05 Geld, 6.12 W. — Ruff kämpften, beimzuführen. : 
ſcher halber Imperial 10.43 ©. 10.65 Ben 715 . New⸗ York, 7. November. (Abends.) (Kabelte⸗ 
ct ein Suck 1.93 G., 197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein ; N ; Jable 
Stück 1.64 G., 167 M. — Preußischer Courant⸗Thaler ein Stüg a m ee ban En N 
191 G., 193 W. — Gal. Pfendbricſe in fr. W. ohne Conz. in Maryland un elaware; dagegen die Repu 
72 38 C., 73.13 W. — Gal. Pfauttruſe in C. M. obne Ceuz. ner in New⸗Jerſey und wahrſcheinlich auch in New⸗ 
75 99 G., 76.77 W. — Galiz. Grunden „ ohn. York. Baumwolle 40. 
b. 6 N 32 i 1 0 1 5 N 
Bonn. 67.60 C., 68.43 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 65 92 Telegramme der „Krakauer Zeitung.“ 


G. 66.83 W. — Galiz. Carl⸗Lut wigs⸗Giſenbahn⸗Aciten 219.— 8 

. 222 33 M. — Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 183.6“ Wien, 10. November. Se. Majeſtät der Kai⸗ 

G. 186.33 W. R 5 2 
Krakauer Cours am 9. November. Altes polniſches Silben r Heitere Abends zurückgekehrt und feierlich 

über u. 100 fl. y. 115 verl., 113 bez. — 5 empfangen worden. 

Silber fur fl. p. 100. p. 124 verl. fi 19 gez. — Polu. Pfand⸗ 10. K N N ierun 

briefe chne Bonpone fl. p. 100 fl. pol. 80 verlangt, 78 bez. — Nom, 10. Nov. Die ltalteniſchs Reg 5 8 

Poln. Banknoten für 100 fl. ef. W. „ 3 394 bez concentrirt 60,000 Mann zur Hintanhaltung eines 

— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel f. oͤſterr. W. 109 verl., i ie in R 

164 bez. — Pieuß. oder Vereinethaler für 400 Thaler f. 8. W Unternehmens der Actienspartei. Die Polizei in Rom 

hat eine Waffenſendung aufgefangen. 
Petersburg, 10. Nov. Heute wurde die Ver— 


192 verl., 187 bez. — Preuß. Ecur. für 150 fl. of. W. Thalei 
793 verl., 773 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
mälung des Großfürſten⸗Thronfolgers voll⸗ 
zogen. 


27) verl., 1255 bez. — Vollw. if. Oand⸗Dukaten fl. 6.12 verl 
5.97 bez. -- Napoleond'ors fl. 10.40 verl., N. 10.15 bez. — Ruſſiſch⸗ 
Imperiale fl. 10.65 vert., fl. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbrieſt nebſt 
lauf. Coup. in ö. W. 74.50 verl. 72 50 bez. — Gal. Piandbrieſt 
nebſt laufenden Coupene iu C. Mze. ſie 77.50 verl., 75.50 bez. — 
Grundentlaſtungs-Obligationen in öfleır. Währung fl. 68.— verl. 
66.— bez — Aectien der Carl Ludwig Bahn, ohne Ceuvone unt 
ohne Div. öflr. Währ. fl. 222.— verl, 217.— bez. — Actien 
der Lemberg⸗Czernowitzer Bahn mit der ganzen Einzahlung 188.— 
verl. 183.— bezablt. 2 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Worzef. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereipen 

vom 9. auf den 10. November. 4 
Angekommen find die Herren Gutebeſitzet Stanislaus und 
Joſeph Grafen Wgioreki, aus Galizien. 

Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Leerold Pawloweli 
und Georg Bogdanowiez nach Polen. Anton Malemacki und Lut⸗ 
wig Zadorowicz nach Galizien. Nikolaus und Ludwig Winnici 
nach Wien. x 


Neueſte Nachrichten. 
„Die Bozener Handelskammer hat am 7. d. den 
Bürgermeiſter Dr. Streiter zum Landtagsabgeord— 
neten gewählt. + 5 

Eine Depeſche der „Nazione“ aus Palermo 
meldet, daß Verhaftungen mehrerer Notabeln, 
darunter der Biſchof von Monxeale, vorgenommen 
wurden, welche bei den September » Ereignifjen com- 
promittirt ſind. 

Ein Telegramm aus Bukareſt meldet, daß Ruß⸗ 
land den Fürſten Carl von Rumänien officiell an— 
erkannt hat. \ 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Znaim, 8. Nov. Se. Majeſtät der Kaiſer haben 
außer den bereits mitgetheilten Etabliſſements das 
Gymnaſium und Abends die Feſtvorſtellung im Thea⸗ 
ter beſucht, wo Allerhöͤchſtdieſelben jubelnd begrüßt 
wurden. Die Volkehymne wurde von den Herren und 
Damen des hieſigen Geſangsvereines, die Schlußſtro— 


x 


> 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
nach der jetzt wieder giltigen Fahreitdnung em 10. Sept. 1805 
Abgang 
von Krakau nach Wien 7 U. IC M. Früh, 3 u. 80 M. Nackm.:— 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags, 
von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mi 
nuten Abends. 
von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr te 
von 8 nach Krakau 5 Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. x 


Ankunft 

in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Frith, 7 ur 45 Pin 
Akeuls; — rin Brestou 9 Uhr 45 Min. Ft, 5111 81 
Min. Akute; — ren Warſchau 9 Uhr 45 Ain. Fr. 
ren Ofirau über Cterberg aue Iicußen 5 U hr21 Minu“. 


‚ h ziener Poſt, hi ätbi { i t die 3., 4. 8 Abende; — ven Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 1b 
bert und dem Prinzen Eugen von Savoyen⸗Carignan eh 5. fern seien 6 3 f pben Ben dem ganzen Publieum geſungen und ein 81 Be e ee 15 Min. eule —. 
wird auch die Herzogin von Savoyen mit dem Kö- In der Buchdruckerei des Herrn Budweiſer iſt fo eben Feſtprolog geſprechen. in Lemberg von Kralau d Ubr 20 Min. Gib, s r 20 L i⸗ 


nige in Venedig eintreffen. der Unterrichtsplan (wykaz nauk 20, 27 ©.) der biefigen lech Die Abfahrt Sr. Majeftät erfolgt mergen um 60 unten Pbende. a 2 
Die öffentliche Stimmung in Italien beginnt ſich 5 und der mit ihr verbundenen Schulen für 1806/ Uhr Früh. An der Landesgränze wird Se. Majıflät ten u: Kbrater in Aralom Heute zum EAN, ves 

" 8 85 3 er . . N ni * 5 bie en 1 atigtei 1 (ins z 1 Nat „ are 
zünſtiger für den Admiral Perſano zu geſtalten. * In Wieliezka fand am 8. d. aus Initiative des Bürs 1 Kaiſer a beim Land maiſchal und dem Stau e — el Sonn, 
Nachgerade ſtellt ſich die Ueberzeugung feſt, daß er⸗ germeiſters der bereits erwähnte feieruche Danfgottestiruft für halter von Nieder öſterreich empfangen werden. Pfer⸗ getanzt von F. Drsinger); vorher „Aus Liebe ſierben“, Luſtwiel 
theilte Befehle und das Nichteintreffen erwarteter Un- die glückliche Errettung Sr. Diajeflät des Kaiſers von dem Le⸗ dewechſel find in Haugsdorf, Laa, Poisdorf, Wilfers⸗ von Ber gen. Morgen „Zböjcy* (die Räuber) von Schiller. 


7 


* s 1 N x £ a | 


N 


Amtsblatt i nauk, przedloäy6e za posrednietwem przynaleänegolzü ſtellen hat, wird hiemit errinert, bis zum 30. Dezemberſinnerhalb des Concurstermins bei der k. k. Statthalter 
i . kolegium ‚profesor6w w przeciagu terminu konkurso- 1866 die Anmeldung feiner Forderung mittelft einer förm. einzubringen. 
un . wego co. k. Namiestnietwu. lichen Klage gegen Hrn. Adv. Dr. Jarocki als Vertreter Sollten die Competenten Stipendien für Adelige oder 
3. 17876. Kundmachung. > (1135. 3) JZ e. k. Namiestnietwa. dieſer Concursmaſſe bei dieſem k. k. Kreisgerichte um ſoſaus dem Titel der Angehörigkeit zur Familie der Stifte 
Von der k. k. Finanz-Landes⸗Direction in Krakau wird Lwöw, nia 24 pazdziernika 1866. e 12 und 0 10 F bie 225 . fe haben 1 x a mit den Nach⸗ 
ur Lieferung nachſtehend verzeichneter iergattungen und og n ſtigkeit ſeiner Forderung, ſondern au a echt, kraftſweiſungen über die Adelseigenſchaft und den allfälligen 
Mengen a Jahres 16 un 45 1. inner 1.40202. E dy k t. (1114. 3) deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden ver, Nachweiſungen über ihre Abſtammung von jener Sai 
bis letzten Dezember 1867, die Concurrenzverhandlung hie C. k. Sad obwodowy Tarnowski powszechnie uwia- langt, zu erweiſen; widrigens nach Verlauf obigen Ter- der Stifter, denen bei Verleihung der Stipendien ſtiftungs⸗ 
mit ausgeſchrieben. 1 damia, iz na zaspokojenie pretensyi wekslowéj 200 Ar. mins Niemand mehr gehört werden wird und diejenigen, gentäß ein Vorzugsrecht zuſteht, zu belegen. x 


Unternehmungsluſtige haben ihre ſchriftlichen Anboteſ w. a. 2 przyn. przez p. Stanisfawa Bednarskiego pra- welche ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet haben, Von der k. k. Statthalterei. 
verfiegelt unter Beibringung von vier Muſterbögen von wombdenym nakazem zaplaty 2 dnia 8 maja 1865 do Lin Rückſicht dieſes Concursvermögens, ſoweit ſolches die inn Lemberg, am 24. October 1866. 
jeder zur Lieferung erklärten Papiergattung und unter An⸗ 641 uzyskandj, Dr. Ludwikowi Pietrzyckiemu odsta- der Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert Obwieszezenie 
ſchluß des mit fünf Percent des angebotenen Preiſes be-|pionej,. przymusowa sprzeda realnosei pod J. k. 51 des auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei⸗ Zah a e 1866/5 jest kilka 
rechneten Angeldes, oder mit legaler Nachweiſung, daß Letz. w Tarnowie polozondj, diuznika Jözefa Mire wlasnogeig gentbums- eder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuftehenden| end 905 12 e 9240 1 Pr 11 
teres zu dieſem Behufe bei einer Aerarialeaſſe erlegtbedacej, dozwala sie. . Compenſationsrechtes abgewieſen und im letzteren Falle 80 et 2 24 D 1 
wurde, bis einſchließig 26. November 1866 bei tem] Wskutek tego oznacza sie eelem przedsigwzigeiaſzur Abtragung ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe a) % Moden Howißskiego‘ dla ce d nie 


Präſidium dieſer k. k. Finanz-Landes-Direction unter derſtéß sprzedazy trzy lermina, a misnowicie: na dziét. "gehalten werden würden. A 
Aufſchrift: „Anbot zur Papierlieferung auf die Zeit vom 28 listopada 1866, 18 grudnia 1866 i 22 Aus dem Nah des k. k. Kreisgerichtes. b) ee eee 
1. Jänner bis letzten Dezember 1867“ einzubringen. styeznia 1867, ka&da raza o godzinie 9 zrana, ktöra] Tarnow, den 3. September 1866. DZ Kindacyf zakfe Einen 7 or 1 — 5 


Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufi -o sprzedaz na podstawie przedlozonych przez popie- 

ge Mengen beſtehen in: . rajacego egzekucye warunköw obeenie zatwierdzonych, 
1. Kleineoncept Maſchinen Schreibpapier 1000 Rieß, odbędzie sie. 

Format 13 ½ ͤ Wiener-Zoll hoch, 17 W. Z. breit. Gene wywolania stanowi sadownie wydobyta war- 

Großconeept 920 Rieß, 15“ hoch 18 ½“ ‚breit. tosc szacunkowa w kwocie 4469 zlr. 4 kr. w. a., a rze- 

. Klein-Median-Goncept 200 R. 16 ½“ hoch 22“ br. ſezona realnose na owych trzech terminach jedynie 

Groß Median. Conc. 90 Rieß, 17“ hoch 23“ breit. ſtylko wyZej ceny lub za cene szacunkowa sprzedang Kinder mit dem, unterm 20. Juni 1850 3. 7296 vom 


3. 13737. Ediet. (1110. 2-3) 


Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelſt ge. 
genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde zur Her- 


Do ubiegania sie o te stypendya rozpisuje sie konz 
kurs do konca listopada 1866. 

Übiegajaey sie o te stypendya kandydaei, maja po- 
enwi 0 . dania swoje, ktöre musza byé zaopatrzone w metryki 
2 einbringung der vom Hrn, Conſtantin Macewiez und derſehrztu, w Swiadeetwa nauk i frekwentacyi, tudzie w wy- 
3 minderjährigen nach Helene Macewiez zurückgebliebenenſqgane przez przynaleäne urzeda parafialne a przez po- 

li } iejscow i ie 
5. Klein-Regal-Concept 60 Rieß, 18 ½“ hoch 24” kreit.|bedzie. beſtandenen Tarnower k. k. Landrechte gefällten, bereits in ren 17 25 A ee eee ee, 
6. Groß-⸗Regal-Concept 16 Rieß, 19“ hoch 26“ breit.“ Kazdy eheé kupna majgey winien jest zlo2y6 przed Rechtskraft erwachſenen Urtheile erſiegten Forderung pr. naukowej w przeciagu terminu konkursowego c. k. Na- 
7. Imperial-Concept 8 Rieß. 21½ hoch 29” breit. licyxtacya tytulem wadyum kwote 446 zlr. W. a. go- 50.000 fl. pol. ſammt 5% vom 1. Juli 1848 in ſchwe⸗ miestnietwu. e 
8. Kleinkauzlei 400 Rieß, 13 ½ hech 17” breit. töwka, czylı w banknotach austryackich. rer klingender Silbermünze, der Grrichtskoſten pr. 27 fl. Jezliby kompetenci ubiegali si o stypendya dla 
9. Klein fein Poſt 8 Rieß, 13 ¼ hoch 17“ breit. Po ukonezeniu lieytacyi wadyum najwięcéj ofiaru- C. M. oder 28 fl. 35 kr. ö. W. der bereits zuerkannten szlachty lub ty:ufem przynaleznosei ei 5 a 
10. Klein Packpapier 70 Rieß, 18 ½“ hoch 24” breit.jjacego w Sadzie zatrzymandm, innym zas lieytantom|Grecutionskoften’ in den Beträgen pr. 58 fl. 40 kr. C. M. toro w, natenezas maja oni zalaezy6 do swoich podail 


R 


11. Groß Packpapier 60 Rieß, 21“ hoch 30“ breit. zwröconém zostanie. . oder 61 fl. 60 kr. 6. W., 29 fl. 14 kr. C. M. oder ; ; ; ; ; 
% Gene pape 32 Buß, 15, dab 181° kreis. | Najwigoj ofärujgey: winien badaje u Anfach” Algo fl. 30% Tr z. W. 28 fl. 54 b. G. M. ober 30 fl ede ard coe nen e 
13. Fließ⸗Papier 20 Rieß, 15” hoch 18 ½ breit. po prawomoenosei uchwaly akt licytacyjny zatwierdza- 34 ½ kr. 8. W., 6 fl. 30 kr. C. M. oder 6 fl. 80 kr. row, ktoréj przy nadaniu stypend 4 725 aug ierw⸗ 
14. Metian-Poft-Drudpapier „20 Rieß, 17“ hoch 22]jacej, ozye do depozytu sadowego ½ eesé cenyſö. W., 24 fl. 70 kr. ö. W., 65 fl. 70 kr. ö. W., 25 fl. Wen podlu 3 Fat , p 
Wiener-Zoll breit. kupna, na resztujgee zas % ezesei ceny kupna wy-/20 kr. ö. W., 21 fl. 42 kr. ö. W. und der gegenwärtig un k Nalmiestgieiee | 
Die näheren Tieferungs » Bedingniffe können bei demistawıe formalng karte diuznga téj osnowy, iz tenzeſim Betrage pr. 23 fl. 12 kr. zuerkannten Grecutionsfo) LE w dnia 24 1 Pie ika 1866 
Oiekonomate dieſer k. k. Finanz. Landes. Direction (Aerarial⸗z w 30 dniach po prawomoenosei tabelı platniczéj oweſſten die ereeutive mit h. g. Beſchluſſe vom 23. Anguft|  - l p ’ g 
gebäude am Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen Amts⸗½ eresei ceny kupna do depozytu sadowego zlozy| 1866 3. 13737 bewilligte Feilbletung des vormals inn ——. T—ʃ˙'f 
ſtunden bis 2 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. i od takowych do dnıa rzeczywistego zlozenia procent.Jaslo'er Kreiſe gelegenen, laut Landtafelauszuges ut Dom. 5 3 
Krakau, am 26. October 1866. 3% 6 ratach 2 dolu do depozytu opla-|329, pag. 152, u 9 ynd 10 haer. dem Joſeph Lgocki Wiener Börse-Bericht 
FVFFFVFPFFFFPFPFUCCCCCCCCCVCVCVCCVTVTCTbTCCCTGTGTGTCTCT˙TCT(TbTTTT Nadzie: gehörigen Gutes Gliniezek ſammt Attin. und Zugehör vom 8. November. 
Gabe Kundmachung. (1148. 23) Jeteliby reslnose ta na wyä rzeezonych trzech ter- innerhalb des im Schätzungsacte bezeichneten Umfanges in offentli bi on 12 
An der k. k. Unterrealſchule zu Tarnopol iſt eine Leh. winach sprzedang bye nie mogka, natenezas nowyfdrei Terminen, d. i. am 24. Jänner 1867, am 28. A. es Sia 005 Bar 
rerſtelle für die deutſche und polniſche Sprache nebſt Geo termin do ulotenia ulatwiajaeych warunköw zostanie[ Februar 1867, am 28. März 1867, jedesmal um n Oeſtr. W. zu 5% für 8 : er 53.75 53.85 
graphie und Geſchichte in Erledigung gekommen, zu deren|wyznaczony. e b i 10 uhr Vorm. mit dem vorgenommen, daß dieſes zu Aue dem Nattenal-Aulchen zu 8% für 100 l. . 
Beſetzung hiemit der Concurs bis 15. Dezember 1. J.] Celem przegla du reszty warunköw lieytacyi, aktuſveräußernde Gut bei keinem dieſer Termine unter dem mit Zinfen vom Zanner — Juli. 6620 66 40 
ausgeschrieben wird. 8 oszacowania i wyciggu bipoteeznego odsyla sie ehe Schätzungswerthe hintangegeben wird, und daß falls am . en — October 66.10 66.20 
Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 735 fl kupienia majgeych przed terminami do t. s. registra-|pritten Termine der Anbot den Schätzungswerth nicht er l ee e 
ö. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts⸗tury, zs w dzien lieytacyi do komisyi licytacyjnéj. feeichen ſollte, an demſelben Tage eine Tagſatzung zur Auf. mit Beriofüng v. J. 1838 für 100 f. 15.50 152.— 
ſtufen jährlicher 945 fl. und 1155 fl. 5. W. nach zehn) O czdm popierajgey egzekucya, dluznik, wszysey nahme der erleichternden Bedingungen ſtattfinden wird, „ 1854 für 100 f. 2350 73 75 
/ TJ ¼% 4, uufgeine som aber cha ran WON 8675 in 
leiftung verbunden. dniu 47 wrzesnia 1866 2 pretensyami swemi do ta- den Termine auch unter dem Schätzungswerthe feilgeboten > ; g ie db „ 


buli weszli, jakoték wierzyciele, ktörym nimejsza uchwala werden wird. Die Bedingungen dieſer erecutiven Feilbie⸗ 
gung zum Unterrichte in den betreffenden Faͤchern nachzu- 2 jakiéjkolwiekbadz przyezyny lub nie dos6 wezesnie, 
weiſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galizi⸗ ub weale doreezona bye nie mogla, przez ustanowio- 
ſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls fie bereits inſnego wtym celu kuratora w ösobie p. adw. Dra. Ro- 
öffentlichen Dienften ftehen, im Wege der vorgeſetzten Be. senberga 2 zastepstwem p. adw. Dra. Bandrowskiego, 
hörde einzubringen. Be tudziez przez edykta otrzymuja uwiadomienie. - 
Von der k. k. galizifchen Statthalterei. 2 Kady c. k. Sadu obwodowego. 
Lemberg, am 22. October 1866. Tarnéw, dnia 1 pazdziernika 1866. 


Ogkoszenie. 3. 1965. dict. 136. 3) 
Dla obsadzenia posady nauczyciela polskiego i. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wojnicz wird 
niemieckiego jezyka, jakotéz ste i historxiſhekannt gemacht, es ſei von dieſem Gerichte in die Er- 
przy ni2sz&) szkole realnej w Tarnopolu rozpisuje g 


5 * 5 12 2 öffnung eines Concurſes über das geſammte wo immer 
sie niniejszem konkurs do dnia 15 grudnia b. r. befindliche bewegliche, dann über das in den Kronländern, wird. e 
Z posadda ta polgezona jest roczna pensya der Mat .. 8 714 


a % Peusvaffür welche das kaiſerliche Patent vom 20. November 1852] Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe, ſowie der Tabu ⸗ der Credit Anſtalt zu 200 fl. ftr. W. 15040 150 60 
w kwocie‘ 735 zir. w. a z prawem posunigcia sieg. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche larertract und der Schätzungsget können in der h. g. Re⸗ſder Nicderöft. Cecompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 585.— 590.— 
na wyzsze klasy roczuyeh 945 zir. i 1155 zur. Vermögen des Wojniczer Geſchäftsmannes Wolf Haller|ziftratur eingeſehen werden. a 5 der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. . . 1615. 1620. 
W. a. po dziesigcio lub dwudziestoletniej odpowie gewilliget worden. Es werden demnach alle jene Gläubi⸗ Hievon werden Conſtantin Macewicz, die minder äh⸗ der eg e n zu 200 fl. EM, . 
dniej stuebie. SL „ ger, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, rigen nach Helene Macewiez zurüdgebliebenen Kinder, Jo. oer e en und Geulr ital. 1 we 
bischen sie o tg posadg winni wykazae swojeſaufgefordert, bis 20. Februar 1867 die Anmeldung ihreriepd Lgocki, die k. k. Finanz-Procuratur in Krakau Na.“ Gitenbahuzu2oon. en W. oder 500 Fr.. 207.50 208.-- 
uzdoluienie do ‚udaielania ‚wawy& wamiankowanych Forderungen mittelſt einer Klage wider Herrn Dr. Rosen- mens des h. -Aerars und Grund-Entlaftungs-Bondes, dies Koi. Enſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. . . 129.— 129.50 
ptzedmiotöw, i przestac swoje podania albo wprost, 


zer gau Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. CM.. 220.— 221.-- 
albo jezeli sg w stuzbie publicznéj, za, posrednic- 


1 3 = 1 9 5 der Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
twem swéj przetosonéj wa dzy IE mite vertreter Herr. Dr. Jarocki ernannt wurde, bei dieſem Sparcaſſe vereinte allgemeine Verſorgungsanſtalt, Sabe d. W. in Suber (20 Pf. St.) mit 803 Einz. 185.50 186.— f 
nictwa we Lwowie. 900.0 


Gerichte ſo gewiß zu überreichen, und in ſelber nicht nur Kaufmann, Aſcher Eibenschütz, Fr. Marceline Kunzek, ver priv. bebmiſchen Weßbaln zu 200 fl. 6. W. 156 50 187 — 
Z. C. k. Namiestnietwa galicyjskiego. 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi- 
bett tung ſind: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 

Schätzungswerth des feilzubietenden Gutes Glini- 

ckek ſammt Zugehör von 11431 fl. . W. beſtimmt. 

2. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes 

ſammt dem Betrag von 1140 fl. ö. W. im Baren, 


von Mähren zu 5% für 100 fl. 2 79.— 80.— 
von Schleſien zu 5% Tür 100 fl. „„ 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 f. „ 682.— 84.— 
von Tirol zu 5% für 100 l. 95.— 98.— 


oder in kaiſ. öſterr. Staats - Obligationen, oder. inſoen Kärnt., Rrain u. Küft, zu 5% für 100 f.. 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. „ 70.— 7 50 


Pfandbriefen der gal. ſtänd. Creditanſtalt ſammt Se 8 5 

25 von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 70.— 70 50 
den dazu gehörigen Coupons, welche nach dem Ta- von Genen und 3 zu 5 / 55 100 fl. 72.— . 
gescourſe berechnet werden, als Vadium zu Handen von Galizien zu 5% für 100 fl. 66.75 6750 
der Lieitationseommiſſion zu erlegen, welches gleichſvon Siebenbürgen zu 5% für 100 l. . 65.50 66— 


Como „Mentenſchelue zu- 42 7 austr. 1.17.50 18.50 
g B. Du Mitonſander. 
Grundentlaſtungs⸗Obligatlonen 
von Nicder⸗Oſter. zu 5% für 100 fl.. 82.25 82787 
nach der Lieitation den Nichterſtehern rüͤckgeſtelltſ son Bukowina zu 5 für 100 14. . 88.— 66.— 


je Pichtiakeft i d n, t, dann die ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekann⸗ der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. SMW. 11150 112.— 
die Richtigkeit ihrer Forderungen, ſondern auch das Rech h ) der Theieb. zu 200 fl. EM. nrtt 140 1 Ein). 147.— 147 


3 . a kraft deſſen ſie in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werdenſten Gläubiger: Aron Eckstein, Saul oder Serael Ehr- 1 a n 
Lwöw, dnia 22 pazdziernika 1866. a EN erweiſen; widrigens Er Verlauf des erft-lich, Johann Towarnicki, Jakob Wojnarvwski, Sabine Re 500 | ech. e 9 75 wi 2 480.— 462.— 
3. 10117. i 1150, 2˙3 beſtimmten Tages, Niemand mehr gehört werden würde, Niesiotowska, Michael Niesiolowski, Emil Niesio-ſdes öſterr. Lloyd in Trieſt zu 590 f. GM. . 184.— 188.— 
» 5 Kundmachung. ( 27 und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet kowski, Samuel Fendler und Roſalie Landesberger, der — 8 br . . deten! Geſelſchaſt zu das 
„ öſir. W. — 455.— 


Der Brief. und Fahrpoſtverkehr mit Böhmen, Mährenſhatten, in Rückſicht des geſammten zur Coneurs⸗Maſſa ge. ferner diejenigen, welche nach dem 23. März 1866 das der Olen Wenber Ketteubrücke ın 500 fl. OM. 336.— 340.— 
* * 2 ” * Y 

Weiſe hergeſtellt, wie er vor dem Kriege beſtanden hat. wieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Compenſations⸗ ſtellung dieſes Beſcheides aus was immer für einem Grunde , Nattonalbank 10 1 er r 5 TORE 

Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut aus der[nicht zugeſtellt werden konnte durch Ediete und den gegen:“ auf C. M. K verlosbar zu 5% für 100 fl. 9440 94 80 


Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf einjwärtig aufgeſtellten Curator Adv. Dr. Rosenberg mit] auf ältere, W. verlosbar zu 5% für 100 .. 8980 90.— 


and und über Deutſchland na nder taaten, w 4 
la über Deutſchla ch anderen Staaten, werden Galtz. Eredit-Anftalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 72.50 —.— 


nach allen Richtungen wieder jo wie vor dem Kriege ab- 


gefertigt und behandelt. biger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. ”) vore ; 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ſollten, die Schuld ungehindert des Gompenfations., Ei- Tarnow, am 23. Auguſt 1866. 9 Ba vr en een nu OR G. > 8 7 

Lemberg, den 16. October 1866. genthums⸗ und Pfandrechtes, das ihnen ſelbſt gebührt hätte TI ee 2 Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CM. . 111.— 113.— 

5 5 zu berichtigen, verhalten werden würden. 3. 52546. Kundmachung. (1140. 1-3) m „ „ zu 50 fl. WMW. 48.50 49.50 

3. 52546. Kundmachung. (1141. 23) Zur Wahl eines definitiven Vermögens- Verwaltere« Vom Schuljahre 1866/7 angefangen find mehrere Ae Ro 1 81 or. W. be 

Zur Wiederbeſetzung mehrerer Stipendien jährlicher dann eines Greditoren » Ausſchuſſes wird die Tagfahrt auf Stipendien im Betrage von 210 fl. und 157 fl. 50 kr. Salut CCCFFC!!!!½éé' re 

2 . N. den 6. März 1867 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichtsſö. W. aus der Palffy zu 40 fl. „ Se 8 1 

105 fl. ö. W., welche für Ruthenen, die den juridiſchenſden lüski'ſchen Stift h ; Mir ge u 40 f 9 
oder philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt find, wird beſtimmt. BR ’ a) Wenn j'ſche iftung für Adelige und Nicht⸗ . . + : 5 | 4 1 1280 J 

der Concurs bis Ende November 1866 ausgeſchrieben. 5 K. % ezirks Gericht. adelige, Stift E 3 Windiſchgrätz zu 20 fl. „ e eee 

Die Bewerber haben mit Tauſſceinen, Mitelofigteite,| Wente am 10. Muguft 1866. 6) ana e e a har e ee eee 

f ine; ne ge r 7 c) au wieder zu beſetzen. Regie Adu N. Be erg a rer 

Zeugniſſen und den Brequentations- und Studien » Zeug 3. 10577. Ed fett. (1107. 3) Zur Bewerbung um dieſe Stipendien Ei der Con- K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſterr. Währ. . 11.75 12.25 


nifjem belegte Geſuche durch die betreffenden Profefjoren- 
Collegien innerhalb der Concursfriſt bei der k. k. Statt⸗ 
halterei einzubringen. 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 24. October 1866. 


Obwieszezenie. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird hiemit befannt|curd bis Ende ae u. ausgeſchrieben. pre b ee 
8 m 5 7 . 1 7 3 abe conto 
gemacht, es ſei der Concurs über das geſammte bewegliche: Die Bewerber haben ihre Geſuche, welche mit Tauf⸗ Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher! 1 
und in den Kronländern, in welchen die Jurisdictions⸗Normſſcheinen, Studien- und Verwendungs-Zeugniſſen, dann mit a e M., für 100 f. faltet e J ; eo 185 
vom 20. November 1852 giltig iſt, unbewegliche Vermö'ſdem von betreffenden Pfarrämtern ausgeſtellten und von Hamburg, für 100 M. B. 4% „„ 95.90 96.— N 
gen des Moſes Klein eröffnet worden. Jedermann, wel politiihen Ortsbehörden beſtätigten Mittelloſigkeits-⸗Zeug⸗ London, für 10 Pf. Sterl. 44%. 12825 12875 


g \ 0 2 2 Ä 2 Paris, für 100 Francs 3 51.20 51.25 
enannten Verſchuldeten eine Forderung niſſen zu verſehen find, im Wege der Studienvorſtände Pere „ 
aa BR 5 8 Le - 1 . Cours der Geldſorten. 


Dla obsadzenia kilku opröänionych stypendyôw etevrplvaiiche Vrob achtungen. , Se N 1 
w roczne) kwocie 108 Ar. w. a. przeznaczonych dla -—- —— aaa Et Pd, 8 ſch - Bei STE N, Leer eee ee ae Bun 
Rusin6w, poSwigcajgcych sig naukom prawniczym lub 2 | nad, | en Richtung und Stärfe Zustand Etiſcheinungen Wärme im Kaiſerliche e 5 11 er 
filozofieznym, rozpisuje sie nimejszem konkurs do konca g En Paris. Linie) NReaumur Feuchtigkei des Windes der Atmosphäre E in der Luft Laufe des Tages n m 5 aut. N 
histopada; 1666, BEE on So. Reaum.rer.| Temperatur | der Luft ER ET von [ bie 20 Franeſuck .. . 10 271 10 30 10.30 10 347 

Uezniowie, ktörzy cheg sig ubiegac o te stypen-| „ 2 —gggug | ana / 53 west trüb Regen Mufftihe Imperiale. —— — — 1055 10.60 
dya Maja podania swoje 2 zalaezeniem metiv ki ehrztu, 10 24 41 7,8 90 a mittel + trüb | +0°4|+12°4Bereinethalr . 2... — — —— 191 19} 
gwiadeciw uböstwa, jakotés swiadectw frekWentäcyil1ol % 27 32 2,6 81 " 8 heiter [Nachts Regen Silber. u nende 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 
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